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Ueber die Abwehr nachbarlicher

Zudringlichkeiten.
Von Dr. jur. W.

(Schluß.)
II. Nicht nur zwiſchen den Eigentümern benachbarter

Grundſtücke kann es zu nachbarrechtlichen Streitigkeiten der
erörterten Art und zu Prozeſſen kommen; die Rolle des
glägers kann auch von anderen dinglich Berechtigten über
nommen werden, nämlich von Nießbrauchs und Erbbau
herechtigten, ſowie von allen, die zufolge Beſtellung einer
Grunddienſtbarkeit oder beſchränkten perſönlichen Dienſtbar-
keit in Anſehung des beläſtigten Grundſtücks berechtigt ſind
und durch die Jmmiſſion oder Anlage geſchädigt oder bedroht
werden; in der Rolle des Beklagten ſehen wir ferner jeden
Störer, jeden Urheber der vom Nachbargrundſtück aus-
gehenden unzuläſſigen Einwirkungen, gleichviel, ob er
Eigentümer dieſes Grundſtücks iſt oder nicht. Es richtet
ſich die Klage daher nicht gegen den Eigentümer, ſondern
gegen Dritte, wenn die Tätigkeit, auf die die unzuläſſige
Einwirkung zurückzuführen iſt, von dem Dritten für eigene
Rechnung vorgenommen oder Die ſchädliche bezw. gefähr-
dende Anlage von einem Dritten für eigene Rechnung er
richtet oder gehalten wird. So iſt beiſpielsweiſe derjenige
in Anſpruch zu nehmen, der ohne Wiſſen und Willen
meines Nachbars Fäkalien oder ſonſtigen durch üblen Ge
ruch und andere ſchädliche Einwirkungen mich beläſtigenden
Unrat vor meiner Hoftür oder an meinem Gartenzaun auf
des Nachbars Ackerland abzuladen beliebt, der durch
gineinlaſſen von Jauche oder ungeklärten Fabrikabwäſſern
den an meinem Grundſtück vorüberführenden Bach ver
unreinigt, ſodaß mein Wäſcherei- und Bleichereibetrieb
leidet oder meine Wieſe verſauert, der auf der Straße oder
auf einem öffentlichen Platze über Gebühr und bis in die
ſinkende Nacht hinein mit feinem Karuſſell, Muſikautomaten,
Feuerwerk u. dergl. Unruhe bereitet. Jſt ein Mieter (oder
Pächter) meines Nachbars der Störenfried, ſo iſt meine
Vorſtellung und meine Klage gegen den Mieter und den
Hausbeſitzer (Grundſtückseigentümer) zu richten.

Denn der Vermieter oder Verpächter, der aus dieſer
Art der Verwertung ſeines Eigentums ſeinen Nutzen zieht,
macht ſich dadurch, daß er andere in ſeinen Räumen und
auf ſeinem Beſitztum in ungehöriger Weiſe ſchalten läßt,
gewiſſermaßen mitſchuldig, er unterliegt, weil er ſein
Grundſtück mit der Berechtigung des Mieters zu ſolchen
Eingriffen in das Eigentumsrecht des Nachbars (ihm, dem
Vermieter, gegenüber) vermietet hat, oder weil er in der
Lage wäre, an den auch ihm (dem Vermieter) gegenüber
unberechtigten Eingriffen zu hindern, neben dem Mieter
den Unterſagungs- oder Schadenerſatzanſprüchen des be
läſtigten Nachbars. (R.-G. 47. S. 164.) Wer ſein Ge-
bäude an jemand vermietet, zu deſſen Handwerk klappern
gehört, wie das Sprichwort ſagt, wer den Beſitzer einer
Muſikſchule oder einen Reſtaurateur als Mieter in ſein
Haus aufnimmt, wer ſein Land an einen Abdecker ver-
pachtet, der weiß und muß damit rechnen, daß durch dieſe
geräuſch- und geruchvollen Betriebe allerlei unangenehme
Wirkungen hervorgerufen und die Nachbarn beläſtigt werden
können. Wird es zu arg, ſodaß eine erhebliche Beläſtigung
tatſächlich eintritt, ſo muß der Vermieter und Verpächter

ſeinerſeits, wozu ihm das Vertragsverhältnis ohne weiteres
die Grundlage gibt, gegen Mieter und Pächter vorgehen;
duldet er es, ſo macht er ſich mit verantwortlich.

Der Mieter und Pächter hat zwar den Anſpruch aus
Beſitzſtörung aus eigenem Recht, er kann gegen jeden, auch
gegen die anderen Mieter in demſelben Hauſe, wenn ihm
der Beſitz der Mieträume entzogen oder wenn er in dieſem
Beſitze geſtört wird, klagen; aber gegenüber den hier er-
örterten Jmmiſſionen hat er kein ſelbſtändiges Verbietungs-
recht aus den 88 906, 1004 B. G.-B., weil dieſe nicht als
Einwirkungen auf ſein tatſächliches Beſitzverhältnis, ſein
Mietrecht, ſondern als Eingriffe in die in Anſehung eines
Grundſtücks beſtehende rechtliche Herrſchaft eines Eigen-
tums- oder Nutzungsberechtigten ſich darſtellen. Der
Mieter und Pächter vermag ſich aber ſofern
er es nicht vorzieht, auszuziehen oder die Pacht
aufzuheben dadurch zu helfen, daß er den
Grundſtückseigentümer, ſeinen Vermieter oder Ver-
pächter, der ihm ja den ungeſtörten Gebrauch des Ver-
tragsgegenſtandes gewähren und gewährleiſten muß,
gegen den Jmmittenten und Störer, ſei es der Nachbar,
ſei es ein Mitmieter, vorzugehen veranlaßt. Er hat auch
Schadenerſatzanſprüche gegen jeden, der in ſeine durch Ein
räumung des Beſitzes an der Mietſache begründeten Rechte
ſhuldhaft eingreift, aus 8 823 B. G.B., und nach R.G. 59
S. 328 iſt unter Umſtänden auch in ſchädigenden Jm-
raten in den Mietgegenſtand eine Beſitzſtörung zu

III. Zur Abwehr nachbarlicher Zudringlichkeiten, die
eine andauernde Beeinträchtigung oder Bedrohung des Be-
ſitzes, d. h. der tatſächlichen körperlichen unmittelbaren
Herrſchaft über eine Sache, enthalten, hat der beſitzende
Eigentümer wie jeder Beſitzer endlich gegen den Stören-
fried die auf Unterlaſſung bezw. Beſeitigung der Störung
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gerichtete Beſitzſtörungsklage 862 B. G.-B.) Jeder
eigenmächtige Eingriff in den Beſitzſtand eines andern,
durch den die ſichere und freie Ausübung der Sachherrſchaft
in Frage geſtellt wird, ſei es durch körperliche, ſei es durch
pſychiſche Einwirkung, berechtigt zur Anwendung dieſes
Beſitzſchutzmittels; es braucht daher nicht immer eine bereits
vollzogene Störung des Beſitzſtandes vorzuliegen, auch
eine unmittelbar bevorſtehende gefährdende Einwirkung
kann den Beſitzfrieden verletzen. Der Anſpruch gegen den
Störer erliſcht aber innerhalb Jahresfriſt nach Verübung
der Störung.

Material zur Bankenquete.
Das Wachſen des Metallbeſtandes und des
Grundkapitalsder Reichsbankim Vergleich
mit dem Anwachſen einiger Hauptbetäti-

gungsfelder dieſer Bank.
w ter „D. V. CE.“ ſchreibt unter vorſtehender Ueberſchrift

eiter:
Es betrugen nach den vergleichenden Ueberſichten der

Reichsbank
in Mill. Mark

1876 1907
das Grundkapit al 119 180der Metallbeſta nd 511 843der Notenumlauff 634 1 478die Wechſelankäufe 14140 12 150die Lombarddarlehen 467 3 293der Geſamtumſa t 36 684 298 997der Umſatz im Giroverkehr der Privaten 16 711 207 179

Demnach betrug die Steigerung ſeit dem erſten Ge
ſchäftsjahr der Reichsbank (1876) bis einſchließlich des ver
floſſenen Jahres (1907)
beim Grundkapita l.
beim Metallbeſtand

bein Notenamlauf 3bei den Wechſelankäufen 168,5
bei den Lombarddarlehen 605,1beim Geſamtumſatz 715,1bei dem Umſatz im Giroverkehr der Privaten 1139,8

Wir ſehen auf den erſten Blick, daß die Vermehrung des
Grundkapitals und des Metallbeſtandes in keinem Verhält-
nis zu der Steigerung der anderen Poſitionen ſteht. Wenn
wir auch von der etwas draſtiſch wirkenden Steigerung des
mehr auf ſich ſelbſt baſierenden Giroverkehrs und des durch
den Giroverkehr ſtark beeinflußten Geſamtumſatzes abſehen,
ſo wird man uns doch zugeben müſſen, daß im Notenumlauf
wie im Wechſel- und Lombardverkehr der Reichsbank das
Kreditbedürfnis und zwar das reelle Kreditbedürfnis der
erwerbenden Stände zum Ausdruck kommt. Wenn wir
dabei aber eine Steigerung von 116, 193 und 605 Prozenten
vorfinden, während die Steigerung des Grundkapitals wie
des Metallbeſtandes nur 51,2 reſp. 64,9 Proz. beträgt, dann
gibt es eigentlich nur die beiden Möglichkeiten: Entweder
waren Grundkapital und Metallbeſtand 1876 zu groß oder
ſie ſind jetzt zu klein. Da nun aber Erſcheinungen, die auf
ein zu großes Grundkapital und einen zu mächtigen Metall-
beſtand der Reichsbank ſchließen laſſen, nirgends und nie-
mals zutage getreten ſind, ſo bleibt nur die zweite Even-
tualität übrig, daß Grundkapital und Metallbeſtand unſerer
Zentralbank jetzt zu klein ſind. Das wird auch durch einen
Vergleich des Metallbeſtandes unſerer Reichsbank mit den
Metallbeſtänden der anderen großen Zentralbanken
Europas und der Höhe des Notenumlaufs und der Diskont-
ſätze beſtätigt. Und wenn immer wieder darauf hingewieſen
wird, daß der günſtige Diskontſatz der Bank von Frankreich
nicht auf ihren hohen Metallbeſtand, ſondern auf die
niedrigeren Anſprüche zurückgeführt werden müßte, welche
das Wirtſchaftsleben jenſeits der Vogeſen an eine Zentral-
bank ſtellt, ſo hinkt dieſe Beweisführung ſchon deshalb auf
beiden Beinen, weil ſehr oft, wie es Graf Mirbach neulich
im Herrenhauſe ziffernmäßig belegte, die an die Bank von
Frankreich geſtellten Anſprüche größer geweſen ſind als die,
welche zu gleicher Zeit an die Reichsbank herantraten. Aber
auch wenn wir die höhere Entwicklung unſerer Volkswirt-
ſchaft in Rechnung ziehen, ſo müßte das doch eigentlich nur
ein Grund dafür ſein, daß wir uns einen dementſprechend
höheren Metallbeſtand zulegen ſollten, als wie ihn die
Bank von Frankreich hat. Statt deſſen aber klagen wir
über das Uebel des hohen Diskonts und führen dieſes Uebel
ſeufzend auf unſere hochentwickelte Volkswirtſchaft zurück.
Ja, dann iſt eine hochentwickelte Volkswirtſchaft als Uebel-
erreger wohl ſelbſt ein Uebel?? Wir ſehen, auf dieſem
Wege wird Vernunft Unſinn, Wohltat Plage.
Damit ſtimmen aber auch alle Symptome überein, welche
die relativ beſchränkte Leiſtungsfähigkeit der Reichsbank hat
hervortreten laſſen. Nicht zuletzt gehört hierher der Um
ſtand, daß die Reichsbank auch bei geſunder aufſteigender
Konjunktur ſtets gezwungen war, zum Schutz ihres Metall
beſtandes und des hierauf baſierenden Notenſchatzes die
Diskontſchraube in Bewegung zu ſetzen, und zwar meiſt eher
und weit intenſiver in Bewegung zu ſetzen als die übrigen
großen Zentralbanken Europas; wohl gemerkt alſo, dieſe
Diskonterhöhungen wurden vorgenommen, weil der Reichs
bank der finanzielle Proviant ausging, nicht weil die Auf-
wärtsbewegung eine ungeſunde war.

Seſchäftsſtelle in Berlin Deſſauerſtraße I.
Telephon-Amt VI Nr. 119h.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Reichsbank, deren finanzielle Rüſtung nicht im Verhältnis
zum Aufſchwung des gewerblichen Lebens vergrößert war,
und deshalb auch die Reichsbank, welche ihretwegen
und der Erhaltung ihrer unzureichenden Ausrüſtung
wegen geſunde Konjunkturen zum Stillſtand oder doch
früher zum Stillſtand brachte, als die ſonſtigen Umſtände
es erforderlich machten. Das wirtſchaftliche Leben und
ſeine Entwicklung ſollte ſich nach dem Können und Ver-
mögen der Reichsbank richten und richtete ſich wollend oder
nichtwollend ſchließlich auch wirklich danach, während die
Vernünftigkeit des Umgekehrten doch wohl auf der Hand
liegt. Dadurch ſind ungezählte Millionen von Unter-
nehmern und Arbeitern unverdient geblieben!

Uns ſcheint es deshalb in keiner Weiſe zweifelhaft, daß
die Erhöhung ſowohl des Grundkapitals als auch des
Metallbeſtandes eine unabweisbare Notwendigkeit iſt, wozu
als Korrelat die Erhöhung des ſteuerfreien Notenkontin-
gents der Reichsbank hinzukommen muß. Das ſchließt
natürlich nicht aus, daß auch wir eine intenſivere Pflege
des Deviſengeſchäftes und eine weitere Ausbildung des
Ueberweiſungs- und Scheckverkehrs empfehlen. Das ſchließt
nicht aus, daß wir von einer Verbeſſerung unſerer Waren-
austauſch- und Zahlungsbilanz, beſonders von der letzten,
auch für unſere Zentralbank günſtige Einwirkungen er-
hoffen und deshalb die allgemeinen volkswirtſchaftlichen
Geſichtspunkte in keiner Weiſe außer acht gelaſſen ſehen
möchten. Das ſchließt auch nicht aus, daß wir die Frage
ventiliert ſehen möchten, ob die ſtarke Heranziehung der
Reichsbank als Einnahmequelle für das Reich gerechtfertigt
iſt. Trotzdem wird der Anfang und die Hauptſache, das
Alpha und Omega der Reichsbankreform die Erhöhung des
Grundkapitals und des Metallbeſtandes dieſer Bank ſein
müſſen.
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Sozialdemokratiſche Beſpitzelung bürgerlicher
Kandidaten.

Die „Chemnitzer Allgemeine Zeitung“ veröffentlicht ein
ihr zur Verfügung geſtelltes „ſtreng vertrauliches“ Zirkular
des Verbandes deutſcher Textilarbeiter, Filiale Chemnitz,
an ſeine Vertrauensleute. Es handelt ſich dabei um einen
Fragebogen folgenden Jnhalts:

1. Name des von nationaler Seite aufgeſtellten Kandi-
daten 2. Beſchäftigt bei der Firma? 3. Wie alt iſt
dieſe Perſon? bitte genau ange ben 4. Welcher Orga-
niſation der folgenden gehört derſelbe an? a) Ortsverband
der Deutſchen Gewerkvereine H.“D. b) Evangeliſcher Arbeiter
verein Chemnitz j. P. c) Evangeliſcher Arbeiterverein Chemnitz
Schloß. d) Chemnitzer Arbeiterverein j. P. e) Katholiſcher
Arbeiterverein. f) Werkmeiſterverein 1 und 2. g) Deutſcher
Handlungsgehilfen-Verband. Bitte: die Namen der Organi-
ſation, welcher er angehört, zu unterſtreichen. 5. Wie iſt deſſen
Verhalten und Gebaren gegenüber ſeinen Mitarbeitern?
6. Wie iſt das Verhalten bei Lohnfragen den Unternehmern
gegenüber? T. Sonſtige wichtige Mitteilungen, welche in
Verbindung mit obengenannten Perſonen zu bringen ſind.

Dieſer Fragebogen ſoll „ſo ſchnell wie möglich“ aus-
gefüllt und zurückgeſandt werden. Jn dem Rundſchreiben
ſelbſt heißt es: „Bei der Ausfüllung der untenſtehenden
Fragen handelt es ſich darum, das Leben und Treiben,
ſowie was ſchließlich noch bekannt iſt, der-
jenigen Kandidaten, welche vom nationalen Wahl-
ausſchuß uns bei der Wahl zur gemeinſamen Ortskranken-
kaſſe präſentiert worden ſind, zu ermitteln.“

Es iſt alſo auf eine ganz gemeine „Beſpitzelung“ der
Kandidaten abgeſehen, um im poarteipolitiſchen Kampfe
perſönliche Angriffspunkte zu gewinnen. Die Be-
ſpitzelung des Privatlebens wird von der
Sozialdemokratie mit Recht kräftig verdammt. Aber bei
den „Genoſſen“ iſt Theorie und Praxis zweierlei. Hier ſoll
die Spitzelei ſogar in ein Syſtem gebracht werden und
nimmt deshalb geradezu gemeingefährliche Formen an.
Welch' neuer ſchöner Ausblick auf die ſozialdemokratiſche
Zukunftsgeſellſchaft!

Deutſches Reich.
Für das Denkmal in Windhuk zu Ehren der Ge-

fallenen von Deutſch-Südweſtafrika ſind beim Kom-
mando der Schutztruppen bis jetzt rund 26 500 Mk.
eingegangen. Weitere Spenden ſind dringend erforderlich,
wenn ein der zweitauſend Toten würdiges Ehrenmal, das
bekanntlich auch dem Gedächtnis der ermordeten Anſiedler
und ihrer Hinterbliebenen geweiht ſein wird, errichtet
werden ſoll.

Reviſion des Kriegsſchatzes. Der Kriegsſchatz des Deutſchen
Reiches im Juliusturm wurde, wie ein Berliner Blatt meldet,
am Freitag vom Staatsſekretär Sydow in Begleitung des Stadt
kommandanten und der dazu beſtimmten Reichstagskommiſſion
einer Reviſion unterzogen. Nach den üblichen Stichproben wurde
die Schatzkammer wieder geſchloſſen.

Aus dem Königreich Sachſen. Das „Dresdener Journal“
meldet: Unter dem Vorſitz des Königs und in Gegenwart des
Prinzen Johann Georg fand am Sonnabend eine Sitzung
des Geſamt miniſteriums ſtatt.

Der Pole WialeckiAnkäufe der Anſiedelungskommiſſion.
verkaufte, dem „B. T.“ zufolge, ſein Gut Maniewo für 400 000
Mark an die Anſiedelungskommiſſion, ebenſo der Pole Kempka

Mithin war es die ſein Gut Lipior für den Preis von 125 000 Mark.
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Jnduſtrielles.
bergbaulichen Intereſſen im Oberbergamtsbezirk Dortmund zu
Eſſen (Ruhr) wurden am Sonnabend die Generalverſammlungen
des Dampfkeſſelüberwachungsvereins, des Zechenverbandes und
des Bergbaulichen Vereins abgehalten. Jn der Generalverſamm
lung des Dampfkeſſelüberwachungsvereins erſtattete Berg-
ingenieur Buetow den Bericht über die Tätigkeit des Vereins im
verfloſſenen Jahre. Jn der anſchließenden Generalverſammlung
des Zechenverbandes referierte Bergaſſeſſor v. Löwenſtein über
den Entwurf betr. die Arbeiterkammern. Nach eingehender
Schilderung der Erfahrungen, die man im niederrheiniſchweſt
fäliſchen Jnduſtriegebiet mit Arbeiterausſchüſſen und Bergwerks
gerichten gemacht habe und nach einer Kritik der letzten Vor-
gänge im Knappſchaftsverein Bochum kam der Referent zu dem
Ergebnis, daß die Körperſchaften, wie ſie der Geſetzentwurf vor-
ſieht, in wirtſchaftlicher und ſozialer Hinſicht den Nutzen nicht
ſtiften, den die Allerhöchſte Botſchaft vom 4. Februar 1890 er-
hofft. Wenn an glaube, daß es an der Zeit ſei, wieder ein
Stück ſozialer Arbeit zu verrichten, wozu im Hinblick auf die
oorhandenen paritätiſchen Syſteme kein Grund vorliege, ſo ſolle
man wenigſtens ganze Arbeit machen und auch den Arbeitern die
gewünſchten Arbeiterkammern geben. Jm Anſchluß an die
Generalverſammlung des Zechenverbandes fand die 50. General
verſammlung des Bergbaulichen Vereins ſtatt. Bergaſſeſſor
v. Löwenſtein gab einen Ueberblick über die umfangreiche wirt-
ſchaftliche Tätigkeit des Vereins.

Herr Groeber wird immer gröber! Jn der zweiten
württembergiſchen Kammer bezeichnete bei den Verhand-
lungen über die Ausführungsbeſtimmungen zum Reichs
Vereinsgeſetz der Abgeordnete Groeber dieſes als ein
Ausnahmegeſetz ſchlimmſter Art und rief dazu: „So
etwas kann nur ein Preuße tun.“ Selbſtver-
ſtändlich mußte ſich Herr Groeber wegen dieſer Entgleiſung
nachher ziemlich kleinlaut entſchuldigen. Dabei meinte er,
er habe eben ſagen wollen, „daß Preußen hart an
Rußland grenze“. Zu dieſer Darſtellung meint die
„Poſt“: Herrn Groebers Entſchuldigungen ſind oft von
einer geradezu rührenden Ungeſchicklichkeit. Meint Herr
Groeber vielleicht, daß in Rußland in ſo wenig menagierter
Form polemiſiert wird, wie Herr Groeber dies ſo oft tut?
Wir haben noch keinen Ruſſen ſo ſchimpfen hören, wie Herrn
Groeber. Jm übrigen: „Eines ſchickt ſich nicht für alle!“
Preußen treibt auf Grund ſeiner mehrhundertjährigen Er-
fahrungen die Politik, welche es für notwendig hält in
ſeinem Jntereſſe und im Jntereſſe des Reiches. Für die
ſchwer dem Deutſchtum gewonnenen Gebiete der Oſtmark
kommen andere nationale Geſichtspunkte in Betracht als
für Schwaben. Ebenſo wie man in Preußen etwas anders
ſchimpft als nach den von Herrn Groeber produzierten
Proben zu urteilen in Schwaben. Herr Groeber ſitzt
weit vom Schuß. Es läßt ſich gut klug ſchwätzen. Wenn
Herr Groeber übrigens Wert legt auf die Beachtung poli-
tiſch gebildeter Kreiſe, dann muß er ſich wirklich einer
anderen Tonart befleißigen. Sonſt kann er wirklich nicht
mehr Anſpruch auf Beachtung machen, denn: Wer
ſchimpft, hat unrecht!

Die ſozialdemokratiſche Mißwirtſchaft zu Offenbach. Jn
einer ſtark beſuchten Verſammlung des Vereins zur Wahrung der
ſtädtiſchen Jntereſſen zu Offenbach griff der Stadtverordnete
Feiſtmann die frühere ſozialdemokratiſche Stadtverordneten
mehrheit heftig an und teilte der „Frankf Zig.“ zufolge mit,
daß die Kaiſerhofaktien- Affäre der Stadt einen Verluſt von
170 000 Mark gebracht habe. Die Unterſchlagungen in der
Stadtkaſſe betragen 80 000 Mark; beim Gaswerk ſei der Voran-
ſchlag um 600 000 Mark überſchritten worden; das neue Elektri-
zitätswerk ſei völlig ungemnügend, es müſſe wohl ein neues gebaut
werden. Stadtverordneter Böhm ſprach ſich ſcharf gegen
den Bürgermeiſter Dr. Dullo aus, der bekanntlich den
ſozialdemokratiſchen Arbeitern in noch nie geſehener Weiſe am
1. Mai entgegengekommen ſei. Gegen den Bürger-
meiſter wurden auch in der Diskuſſion ſcharfe Angriffe
gerichtet.

Ausland.
Frankreich. Jm Miniſterrat zu Rambouillet am Sonnabend

wurde General Lyautey zum Oberkommiſſar der
franzöſiſchen Regierung im Gebiet der algeriſch-marok-
kaniſchen Grenze ernannt.

Nach einer aus guter Quelle ſtammenden Mitteilung wird
die Nachricht des Daily Telegraph, daß die franzöſiſche Regie
rung in der Heraklea- Angelegenheit der Pforte ein
Ultimatum überreicht habe, vom Pariſer Miniſterium des
Aeußern als durchaus unrichtig bezeichnet.

Nach der endgiltigen Feſtſtellung des Ergebniſſe s der
Munizipalwahlen gewinnen die Republikaner die Mehr
heit in 25 Hauptorten. Jn allen Gemeinden Frankreichs, aus
ſchließlich des Seinedepartements, werden die Republikaner
endgiltig die Mehrheit in 1984 Munizipalräten haben.

Türkei. Einer amtlichen türkiſchen Meldung r
überſchritt eine dreißig Mann ſtarke griechiſche
Bande unter dem früheren griechiſchen Offizier Simon Ariß
die türkiſche Grenze.

Großbritannien. Der Parlamentsausſchuß für Armee-
weſen hat ſeine Arbeiten beendet. Er verlangt Mehr-
ausgaben von zwei Millionen t für allgemeine
Kriegszwecke und von ſieben Millionen Pfund für
Verſtärkung der Befeſtigungswerke und Aufbeſſerung der
Offiziersgehälter.

Provinz Sachſen und Umgebung.
V Wettin a. S., 16. Mai. Stadtverordneten

ſitzung.) Jn der geſtrigen Stadtverordnetenverſammlung
wurden die erforderlichen Mittel zur Kanaliſation des Marktes
und eines Teiles der Cönnerſchen Straße ſowie der Johannis-
ſtraße bewilligt. Hierdurch wird einem längſt empfundenen
Bedürfnis Rechnung getragen und die Hauptſtraße der Stadt
im Sommer von übelriechenden Goſſen, im Winter von gletſcher-
ähnlichen Eisanſammlungen befreit. Da bei der Ausſchreibung
der aufgeſtellte Koſtenanſchlag weſentlich unterboten iſt, hat man
die gleichzeitige Kanaliſation der Cönnerſchen Straße bis zum
Aſchenberg ins Auge gefaßt, da dieſer Straßenzug ohnehin
zwecks Neupflaſterung aufgeriſſen iſt und die erſparten Mittel
zur Verfügung ſtehen. Ferner wurde vorbehaltlich der Ge-
nehmigung durch die königliche Regierung die Veräußerung
eines Ladeplatzes an die Kleinbahn Aktiengeſellſchaft Wallwitz-
Wettin gutgeheißen und Kenntnis genommen von der Ab-
lehnung eines von der hieſigen Schützengilde bei der königlichen
Regierung geſtellten Antrages auf nachträgliche Ueberlaſſung
des ſogen. Kunzemannſchen Legats. Letzteres, urſprünglich eine
KönigsſchußStiftung für die hieſige Schützengilde, konnte dieſer
ſeinerzeit nicht zufallen, da die Gilde Korporatonsrechte nicht
beſaß, mußte vielmehr nach der Beſtimmung des Stifters dann
der Stadt zugunſten der Armen überwieſen werden. Nachdem
kürzlich die Gilde Korporationsrechte erlangt hatte, glaubte ſie
die verlorenen Rechte wieder geltend machen zu können.

Jm Sitzungsſaale des Vereins für die z s. Alsleben (S.), 15. Mai. Kleinbahn-Feſt.) Vor-
geſtern war für die alte Saaleſtadt Alsleben ein rechter
Freudentag, weil der 40jährige Wunſch nach Bahnanſchluß end
lich erfüllt worden iſt. Denn weder die Staatsbahn Halle-
Halberſtadt noch die Kleinbahnprojekte Belleben-Alsleben und
Gnölbzig-Alsleben brachten der Stadt das Gewünſchte. Endlich
erhielt die Kleinbahn- Aktiengeſellſchaft Beeſenlaublingen die
Konzeſſion zur Erbauung einer Kleinbahn Bebitz-Beeſenlaub-
lingen, aber nur unter der Bedingung, daß Alsleben mit ange-
ſchloſſen würde. Nach vielen langwierigen Verhandlungen konnte
der Bau der Strecke von Beeſenlaublingen nach Alsleben endlich
im Juni 1906 in Angriff genommen werden. Nachdem nunmehr
die landespolizeiliche Abnahme ſtattgefunden hat, ſtellte vor
geſtern der Vorſtand der Kleinbahn in liebenswürdiger Weiſe
den Einwohnern von Alsleben einen Sonderzug zur Verfügung
zum Befahren der neuen Strecke. Die Feſtteilnehmer ver-
ſammelten ſich nachmittags 416 Uhr auf dem reizend gelegenen
Bahnhofe. Nach Ankunft des reich mit Guirlanden und Maien
geſchmückten Feſtzuges begrüßte der Gemeindevorſteher, Herr
Butzmann, aus Beeſenlaublingen die Feſtteilnehmer und das
zahlreich herbeigeeilte Publikum in einer Anſprache, die mit
einem Hoch auf Alsleben ausklang. Die Fahrt ging durch das
blühende Saaletal über die Eiſenbahnbrücke, mit einer herrlichen
Ausſicht in die Poplitzer Flur. Durch den außerordentlich
praktiſch angelegten Bahndamm ſind für Poplitz keinerlei Wirt-
ſchaftserſchwerniſſe wegen der Wege uſw. entſtanden. Nach einem
halbſtündigen Aufenthalt auf dem Bahnhofe Beeſenlaublingen
erfolgte die Rückfahrt nach Alsleben. Danach fand im hieſigen
„Ratskeller“ ein Feſteſſen ſtatt, an dem ſich viele Perſonen aus
Alsleben und Beeſenlaublingen beteiligten. Herr Bürgermeiſter
Uehr hielt eine Feſtrede. Er ſchilderte den neuen Verkehrs
weg als ein großes Glück für die Stadt. Die Rede endigte mit
einem Hoch auf die Stadt Alsleben. Nach ihm toaſtete Herr
Butzmann auf Magiſtrat und Stadtverordnete, Herr Stadt-
verordneten- Vorſteher Richard Voigt auf den Vorſtand der
Kleinbahn- Aktiengeſellſchaft und Herr Stadtrat Adolf Roth
auf den Leiter des Eiſenbahnbaues, Herrn Jngenieur Sell.
Jn recht feſtlicher Stimmung blieben die Feſtteilnehmer bis
zum frühen Morgen beieinander.

Letzte Telegramme.
Paris, 16. Mai. Der zum Oberkommiſſar an der algeriſch

marokkaniſchen Grenze ernannte General Liautey wird mit
dem alsbald zu ernennenden marokkaniſchen Oberkommiſſar die
Ausführung der zwiſchen Frankreich und Marokko vereinbarten
Beſtimmungen leiten. Liautey wird dem Generalgouvernement
Algerien und der franzöſiſchen Geſandtſchaft in Tanger
unterſtehen.

Kurorte und Reiſen.
Bad Nauheim. Bis zum 7. Mai ſind 2370 Kurgäſte

angekommen, wovon an genanntem Tage noch 1982 anweſend
waren. Bis zum 7. Mai wurden 13 629 Bäder abgegeben.

Bad Elſter. Bei der königlichen Polizeikommiſſion in
Bad Elſter iſt bereits der tauſendſte Kurgaſt zur An-
meldung gekommen. Jedem, der ſich freimachen kann, iſt es
ſehr zu empfehlen, im Frühling nach Bad Elſter zu kommen
und ſich in der würzigen Waldesluft zu erholen. Die jetzt im
Elſterbade herrſchende milde Temperatur hat die Entwickelung
der Vegetation raſch gefördert und Berg und Tal prangen im
herrlichſten Frühlingsſchmuck.

Schwarzburg als Sommerfriſche. Unter dieſer Marke
haben im vergangenen Winter Mitteilungen ihren Weg in die
Oeffentlichkeit gefunden über vermeintlich beabſichtigte Wege-
ſperrungen, welche geeignet waren, bei den Freunden und
Verehrern der „Perle Thüringens“ das tiefſte Bedauern
hervorzurufen. Wir freuen uns, in der Lage zu ſein, die er-
regten Gemüter beruhigen zu können. Der ſchwarz-
burgiſche Staatsminiſter hat nämlich in einer jüngſt ſtattge-
fundenen Sitzung des Landtages, in der man ſich mit dieſer

Umgebung von Schwarzburg beabſichtigt ſeien, und daß man ſich
von dem Geſichtspunkte und dem Beſtreben leiten laſſen wolle,
die landſchaftlichen Schönheiten des Landes der Allgemeinheit
unumſchränkt zugänglich zu erhalten. Wie wir hören, iſt den
intereſſierten Gemeinden außerdem von den beiden maßgebenden
Stellen (Staatsminiſterium und Hofmarſchallamt) eine amtliche
Zuſicherung ſchriftlich gemacht worden, was im Jntereſſe einer
ar ren Löſung der leidigen Differenzen höchſt erfreu-

ich iſt.
Bad Homburg. Die Saiſon hat begonnen und das Kur-

leben entfaltet ſich mit Macht. Ueber tauſend Fremde weilen
bereits in Homburg, deſſen Kurgarten und Kurpark ebenſo wie
die daran anſchließenden Taunuswälder ein prächtiges Sommer-
kleid angelegt haben. Ueberall ſind Neueinrichtungen zu be-
merken. Die Kurverwaltung hat eine Fülle von Verbeſſerungen
geſchaffen, die Hotels, Logierhäuſer, Privatvillen und Sana-
torien, alle höchſt vornehm und bequem eingerichtet, ſind zum
Empfang der Gäſte und auf die kommende Hochſaiſon einge-
richtet. Homburg iſt mit Unrecht als teures Bad ver-
ſchrien, ein Gerücht, das ſich noch von den Zeiten des Spiels
her erhalten hat. Heute iſt Homburg ein Bad, in dem der Kur-
gaſt für ſein Geld eine entſprechende Gegenleiſtung erhält, wo
eine Uebervorteilung von irgend einer Seite ausgeſchloſſen iſt.
Jn hygieniſcher Beziehung marſchiert Homburg mit an der Spitze
der deutſchen Bäder. Sein Sport iſt weltberühmt, Tennis und
Golf vereinigen hier die bedeutendſten Sportleute Europas.
Daß die Kurverwaltung ein reiches Sommerprogramm auf-
geſtellt hat, braucht wohl nicht beſonders hervorgehoben zu
werden. Homburg bleibt ſeiner Tradition treu: es iſt ein
vornehmes, geſell ſchaftlich hervorragendes,
aber kein teures Bad.

Oſt-Dievenow bei Cammin in Pommern, ausgezeichnet
durch ſeine vorzüglichen Sol-, Moor, See und Familienbäder,
eröffnet ſeine Saiſon Anfang Juni. Das Kurhaus, direkt am
Meere, mit der Rückſeite am Walde gelegen, bietet einen ange
nehmen, ruhigen Aufenthalt. Nähere Aufſchlüſſe über Penſion
uſw. gibt der ſoeben erſchienene Proſpekt, welcher koſtenfrei durch
die Badedirektion zu beziehen iſt.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Halle-Hettſtedter Eiſenbahn Geſellſchaft. Die Betriebs-
einnahmen der Eiſenbahn ſtellten ſich im Monat März 1908 wie folgt:
Perſonenverkehr 20 978,45 Mk., Güterverkehr 55 369,65 Mk., ſonſtige
Einnahmen 15 168,24 Mk., zuſammen 91 516,34 Mk. (91 701,66 Mk.
im März 1907). Jm Monat März 1908 waren die Einnahmen
mithin um 185,32 Mk. niedriger als im gleichen Monat des Vor
jahres. Die Geſamteinnahmen betrugen in der Zeit vom 1. April 1907
bis 31. März 1908 1 008 369,29 Mk., in der gleichen Zeit des Vor
jahres 969 270,15 Mk., im Geſchäftsjahr 1907,/08 alſo mehr 39099,14 Mk.

W. Finanzielles aus Rußland. Jnfolge andauernden Zu
fluſſes von Kreditbilletten in die Kaſſen der Staatsbank
beſchloß die Verwaltung der Bank, weitere 35 Millionen aus dem
Verkehr zu ziehen. Demzufolge ſinkt der Geſamtbetrag der im Verkehr
befindlichen Kreditbilletts von 1135 auf 1100 Millionen Rubel.

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Magdeburg, 16. Mai. Getreide und Futtermittel
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg

Sache beſchäftigte, erklärt, daß keinerlei Wegeſperrungen in der

netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen ſchwächer, engliſche
und Sommer- gut 205--214 mittel

do. Kolben Sommer- gut 216--222
ut AC, do. ausländiſcher gut 223--230

We 77 feinſte bimittel ausländiſche Futtergerſte unv., gut
145--147 feinſte über Notiz. Hafer unv., inländ. gut 155 bis
165 mittel A. Mais gefragt, runder gut 160 164
t brger A. Erbſen, hieſige Viktoria gut
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B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Berlin, 16. Mai. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf: 6172 Rinder,
1520 Kälber, 11 729 Schafe, 11 282 Schweine. Ochſen: A. 70--73,

B. 64--68, O. 58--62, D. 5156 Bullen: A. 6467,
B. 58--61, O. 54--57 Färſen u. Kühe: A. B. 6367
O. 59--62. D. 54-57, E. 49--52 Kälber: A. 90-05,
B. 74--80, O. 41-50, D. 4853 Schafe Z. 75
bis 77, B. 65--68, O. 53--58, D. Schweine: A. 57,
B. 54--56, O. 51--53, D. 52 A. Tendenz Das Rindergefchäft
wickelte ſich ganz gedrückt und ſchleppend ab und hinterläßt großen
Ueberſtand. Der Kälberhandel geſtaltete ſich in guter Ware glatt, im
übrigen ruhig, Schluß aber langſam ausgeſuchte Kälber brachten Preiſe
über Notiz. Bei den Schafen war der Geſchäftsgang langſam, es wird
nicht geräumt. Der Schweinemarkt verlief ziemlich glatt, es wird vor
ausſichtlich geräumt. Für ausgeſuchte Schweine bewilligte man Preiſe
über Notiz.
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Schlußredaktion Kl. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S.

Für die bevorſtehenden

Pfingstfahrten
empfehle meine vollſtändigen Reiſe

e Ausrüſtungen, wie:
Porös-wasserdichte Pelerinen für Damen, Herren
und Kinder von 7.50 Mk. an, porös-waſſerdichte Loden-
Anzüge, Loden-Joppen, Kniehosen, waſſerdichte
Rucksäcke, Bergstöcke, RispickKel, Steigeisen,

j schneebrillen, Tirolerstrümpfeu. Gamaschen,
I Reisehemden, Reiseplaids, Reisemützen,

Reisehüte, Reiseschuhe, Triänkbecher, Feld-
J Naschen, Reiseapotheken, Reisebestecke,

Koch Apparate, Touristen-Laternen ete.
W Schweißaufnehmende poröſe Vnterkleidung. W

s Halle a. S., Leipzigerſtr. 12
Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins. [7999

T Ausführliche Kataloge gratis und franko. We

Sächsische Effecten-Bann,
Halle a. S.

Telephon 1014 u. 1035. Tel.-Adr.: Eectenbank,
An- und Verkauf von

Kuxen, Aktien u, guten Anlagewerten,.
Getreide- Abteilung

Telephon 1280. [5688M Bureau: Leiprigerstrasse 48/49.
„Ueber Bitten und Verſtehen hat

Hypotheten. der Herr geholfen ſagt der liebe
30000 Alte und herzinnigen Dank den lieben

mündelſichere 1. Hypothek auf
31 Freunden, die zuſammen 122,26

t Mark auf meine Oſterbitte geſendet
500 Mrg. groß. Landgut geſucht.

Julius Ritter,
haben. Vielmals herzlichen Dank!

Eilenburg.
1. Joh. 3, 14. Lindow (Mark), den
15. Mai 1908. J. Klein, Pfarrer.

Kchlipse I. Kragen

für Knaben und junge Herren.
Modernſte Farben und Fagons.

Keschw. Jütdlel,
ipzigerſtraße 101

Perlaugte Perſonen.

Jnſpehtorſtelle Geſuch
Empfehle einen ſehr tüchtigen,

kautionsfähigen Jnſpektor, verh.,
39 Jahre alt, ohne Kinder, 12Jahre
ſelbſt. die intenſive Bewirtſch. eines
Rittergutes i. Thür. z. größt, Zu
friedenheit des Beſitzers geleitet.
Eintritt kann ſof. od. I. Juli erfolg.
Beſte Zeugniſſe ſtehen zur Seite.
Rittergut Wenigenſömmern

bei Sömmerda. [7891
F. Hünersdorf.-

Wegen Selbſtändigmachung des
jetzigen Vol 1. Juni d. Js.

einen olontär.
Penſion nach Uebereinkunft.

Rittergut Artern.
u wird p. 1. JuliI. 5 ch äfe r geſucht.

Gut Bärenuforſt, Döbern
bei Bitterfeld. [7895

Shiffsjungen
ſucht J. Brandt, Heuerbureau,
Altona (Elbe), Fiſchmarkt 20,1.

Proſpekt koſtenlos.

Ia. Irochenvchnitzel

liefern billigſt

Spiess Meyer,
früher [7816

Otto Koepke, Halle S.,
Freiimfelderſtraße 5.

Veſten
Thüringer Stückkalk

zum Bauen und Düngen,
gemahl. Stückkalk ſowie
j gemahl. kohlenſ. Kalk empf.

[5366zu bill. Tagespreiſen
Vereinigte Stedten-

Schraplauer Kalkwerke
von

R. Schrader. Halle a. S.
Kontor Alte Promenade l1a.

Untertaillen Geſtigtſgritot,
Große Auswahl.

K. Sohnee Nacht. Gr. Steinſtr. 84,

I 4 ſ Büste, schönse VolleII erud b Körperform d. uns.

ärztlich empf. Nähr- J
pulver „Thilossia“.
(Gesetzlich gescb.) h
preisgekront Berlin e
1904. Allerschnellsto
Gewichtszunahbme.

Garant. unschädlich. energ. prakt. landw.Jntellig., prakt.n Beamter der Provinz Sachenbei Postrer- Anf. 30er, verheiratet, ſucht, ggtüt
sand Nach- auf Ia langf. Zeugn. und Empf.zum 1. Juli ev. ſpäter Stell. als

S Inſpektor.
Bin ſicher im Dispon. u. tüchtiger
Tandwirt. Gefl. Off. u. Z. e. 89
an die Exped. d. Ztg. erb. [7838

nahmespese- u. Portospesen extra
R. H. Hauſe. Berlin 58.

Depot und Versand:
Löwen-Apotheke, Halle a. S.,

am Markt. [7096

264 41

Pacht
Kaſſel Pae

eſonderer

n zediere

K. Rö
Fried



u O

Pachtung von 1000 Mra. Yorkſh.Zuchtſchweine u. erſt

Koſſel, Pacht ſehr günſtig, bis 192ſond g, bis 1924 Dombeſonderer Umſtande alber ſofort
zu zedieren. v 7601 abzugeben.

K. Rödel, Halle-Saale,

10. Ziehung S. Klasse 218. Königl. Preuss, Lotterie
ehung vom 16. Mal 1908, vormittags.

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern veig et(Ohne Gewähbr.) aechdruek verboten.)

200 309 462 552 776 951 [1000] 87 1118 36 [1000] 58 89 296 425 [800] 504
2122 40 [500] 200 519 727 73 80 999 3094 98 177 205 12 [500) 472 602 35
86 747 89 948 60 4004 14 264 482 678 905 5126 [3000] 46 200 71 888 980

63
10003 98 128 [600] 75 257 534 62 11226 438 850 12008 214 300 408

614 [3000] 785 835 76 13043 250 51 [8000] 348 441 623 69 71 „[10 000]
684 714 932 14375 838 [1000] 930 66 15116 [500] 19 286 403 10 52 54
616 16164 836 551 52 616 800 86 976 17186 276 [500] 638 720 78 18040
84 333 537 62 883 973 19078 [1000] 259 572 604 763 913 41

20116 22 [3000] 259 393 665 935 54 77 21280 495 781 22134 [800]
79 250 528 696 708 800 979 23042 54 [3000] 220 360 435 530 35 53 674
787 902 24412 697 [600] 856 922 25121 76 67 252 415 68 791 071 26048
72 175 292 344 408 68 793 896 27224 503 [500] 62 851 920 28240 51 349
854 952 29211 [3000] 660 864 77

30605 794 875 31003 121 297 319 75 881 965 32085 188 86 220
487 522 59 66 [500] 778 33015 234 58 [800)] 300 559 [800] 666 783 34184
[8000] 395 [1000] 511 19 29 997 35294 397 534 52 638 838 990 36107 245
68 96 442 610 11 765 810 87 96 981 37105 811 434 567 704 835 72 997 38081
507 704 816 907 74 39164 472 551 73 611 828 904 [800]

40276 404 [600] 85 714 [600] 818 [1000] 27 29 e28 41074 277 551 94
751 881 901 54 63 70 42078 150 54 210 65 304 427 544 66 629 788 895 [1000)
43009 87 57 75 170 440 546 44076 822 45830 904 [500] 46110 22 819 934
47066 [500] 150 57 [500] 238 490 584 89 [3000] 01 660 915 48015 171 265
352 74 698 859 49363 86 711 68 70 82 833 39 72 906

50018 49 439 511 24 706 17 [500] 916 [1000] 51104 589 612 831 89
52366 404 [1000] 670 79 82 867 87 [1000] o079 53401 2 8 64 523 815 50
54180 [500) 97 218 [500] 312 19 [500)] 653 723 901 80 55006 [3000] 121
63 99 488 [3000] 508 643 706 56030 219 397 742 920 57138 245 61 482 6583
64 58122 92 300 679 805 59129 55 651 734

60205 [500] 34 649 68 G 1128 296 414 59 904 81 823 6G2068 102 368
81 98 435 [500] 521 [3000] 612 725 [1000] 36 [600) G8002 855 646 757 807
71 956 64075 81 201 36 326 666 752 884 922 65088 [odo] 86 201 800 G
420 27 75 590 653 771 864 954 66019 232 50 67 [800] 821 25 628 879 67329
81 97 654 834 935 68350 425 605 10 86 [500] 858 031 69145 50 294 829 718
[1000] 84 900 [1000] 11 37

701283 373 662 800 62 71045 166 373 418 39 657 73 704 653 916 80
72047 57 367 448 657 80 911 73243 425 910 [1000] 60 83 [3000] 7 4028
8000] 98 409 577 704 800 23 49 930 60 75088 [1000] 98 236 806 76071
fsoo) 491 602 21 78 86 [500] 783 853 77207 575 616 844 085 78000 604
823 82 [1000] 79025 806 [500] 574 769 78 6867 96 [800]

80061 111 244 312 547 605 27 835 939 63 63 81329 45 748 823 82041
[3000) 605 714 [500] 29 868 72 83067 125 224 407 82 [500] 37 84813 18
85254 o8 825 [500] 72 73 488 530 [3000] 32 889 040 861483 69 219 358 627
7os 921 87085 108 [500] 24 227 [30 000] 612 65 900 42 88210 625 27 641
702 89078 191 211 72 532 57 776 966

90024 [5800] 249 [500] 849 432 [1000] 859 957 91186 208 602 988
92113 292 848 458 93245 844 681 94026 [500] 166 82 252 824 62 800
ſs00) 95004 392 518 25 86 604 68 754 96119 851 93 771 97182 245 [1000]
s 332 433 [500] 76 556 838 [500] 67 96 98149 535 60 [500] o1s [800] 48
72 88 99047 714 75 [1000] 963 [500]

100068 539 W 91 [1000] 702 803 999 101048 90 174 219 340 43
69 493 914 102006 [500] 41 [800] 42 144 805 39 415 [8000] 81 546 7
s25 [500] 92 959 103328 437 806 104044 269 688 896 981 96 105108
45 219 [500] 106522 609 28 770 880 978 107012 50 [800] 87 583 787
981 108382 99 461 542 649 69 711 907 109101 217 55 378 87 96 479
o0 521 56 613 [3000] 22 868 60

110265 423 60 728 800 92 962 111200 467 928 112028 82 116
276 512 611 828 [800] 937 113054 220 825 610 648 56 114072 105 289
594 682 859 929 65 8 86 115190 347 577 91 116008 887 487 [600]
w59 117040 [1000] 232 84 928 [1000] 73 118029 360 579 [1000] 83
943 119053 307 48 93 489 [1000] 90 602 79 925 80

120463 657 735 121241 [5000] 61 828 72 678 714 889 907 122245
a11 [3000) 412 66 637 47 48 725 806 123114 16 228 [600] a 304 880
124030 134 225 60 880 478 508 [500] 125021 185 344 474 688 91 786
126054 204 588 98 611 24 739 940 127088 211 828 41 421 748 77
873 ſs00] 982 128033 61 66 172 241 [ö00] 703 929 129022 185 [500]

4 47 690 951 83130033 44 [1000] 277 83 853 468 [8000] 588 835 41 85 131029

1413 295 854 444 828 977 [500) 132044 260 749 810 133037 88 335 66
ſooo) s20 134044 82 188 844 809 135190 498 517 o00] 81 626 [8000]
52 s4 820 915 136025 148 488 612 640 710 97 137088 67 225 94 390
[8000] 99 408 684 763 981 138162 482 41 666 139112 89 93 219 316
32 63 613140029 68 102 339 86 406 630 818 88 141106 218 78 [1000) 404 672
99 758 65 142054 282 [1000)] 40 71 885 488 143177 [8000] 417 21 570
90 837 69 91 94 932 90 144084 137 431 68 889 879 145088 93 800 710
s30 146014 252 854 506 60 665 79 720 [500] 860 906 147064 260 327
480 [500) 506 59 [1000] 634 811 927 148100 17 [500] 53 404 648 82

7 150017 148 632 863 927 151602 15205t 107 51 89 261 432 [1000]
60 823 37 153090 286 [1000] 87 [1000] 347 458 65 664 90
154163 67 2765 862 490 628 819 4572 39 155052 487 [3000] 97 686

44 82 91 449 62 622 720 6831 166086
3 7 [3000] 168356 486 [3000) 620 745 60 946 169024 280 s2

170353 724 868 17 1026 165 247 879 405 75 628 27 856 987 [1000]
172000 179 364 411 48 173025 78 184 248 64 419 798 972 174195
468 693 925 [500] 175028 112 255 [1000] 74 447 589 868 176019 267
320 415 34 73 562 68 627 738 884 94 [800] 177801 404 87 622 87 30 950
178222 368 453 567 8590 179060 68 77 108 28 383 789 828

180030 128 254 59 652 82 781 887 916 181154 201 s 94 817 [800]
455 539 679 915 61 182046 128 360 488 561 789 905 183318 69 82 799
828 [3000] 80 184009 78 81 129 70 878 [1000] 407 922 83 185094 141
[500] 684 988 186036 68 87 419 52 64 572 749 935 187361 861 621
188022 172 243 389 488 509 63 [1000] 7388 189092 106 29 94 247 67 303
828 78 621 67 705 29 863 947

190140 60 88 292 708 945 191077 338 56 79 480 86 v05 947 61
[500) 192122 411 83 [3000] s11 193340 67 429 901 746 [500] 74 754
76 [1000] 882 927 194027 [1000] 174 277 498 795 [600] 195111 355
[1000) 480 848 196012 236 44 [1000) 513 666 744 901 88 85 197251
73 T 1Z8105 246 717 873 992 199060 260 318 28 81 437 74 [8000]

220088 66 78 [1000] 206 420 41 84 518 30 69
221026 62 168 84 268 74 486 [500] 6552 854 [o00) 998
69 [3000] 610 722 882 931 223210 884 561 85 684 724 877 Js000) 224252
588 928 225088 117 24 95 208 20 465 617 716 60 o68 226001 22 108
23 33 9 Wo per 216 60 376 447 631 72

202 58 734 [1000] 869 943 7v h n m on 232 e en le053 611 [5 725 905 040 125 86 317 446232210 478 ſö00] 640 68 707 72 883 934 233067 162 264 c teöo er
426 505 25 85 [1000] 686 62 829 976 234063 89 162 [1000] 242 58 635
[600] 740 47 83 841 47 [3000] 2355092 [500) o0s [800] 19 Iö0o) 236016
70 243 69 84 863 453 867 237217 39 820 238280 [600] 420 715 [1000i
904 239096 97 155 70 289 602 7 11 [500)] 817 54

240005 113 21 237 8315 44 [8000] 79 v02 612 715 806 65 925
2411092 344 489 783 878 [1000] 242170 489 98 689 883 [3000] 243012
56 650 [500] 707 77 800 948 244338 [1000] 483 [8000] o8 576 668 713
875 944 245096 260 [500] 399 404 542 44 732 947 2461983 422 28 604
r Tr 2473828 41 56 617 747 86 248051 57 129 41 413 84 970 249013

250157 227 623 724 251161 428 49 680 732 v2 828 252095 112
915 253270 386 482 659 68 [500] 794 254131 265 711 38 74 875 925
255117 803 23 504 409 51 860 930 76 256236 [800] 511 sos [500) 930
88 257224 [1000] 426 751 971 258443 560 7588 819 [1000] o72 [is000]
259170 452 500 [5000] 618 49 86 926 63 84

260125 59 418 589 665 [8000] 67 261032 206 [500] 9 309 364 578
262125 82 269 411 66 797 842 999 263009 78 128 42 643 944 264033
72 253 314 52 99 409 617 [1000] 24 708 963 265093 229 79 [1000] 430
31 [500] 6548 691 889 07 [5000] 266038 115 [500] 310 92 522 810 33
70 267045 213 43 578 664 88 798 829 268307 40 414 43 780 [8000]
908 269173 [3000] 233 450 569 687 813 26

270022 327 434 667 [1000] 852 902 26 271014 52 554 964 272028
353 455 735 [500] 883 984 [8000) 273033 207 823 29 558 657 [10000]
84 88 [3000] 904 44 274271 ſöoo] 394 561 615 275257 878 528 885
954 92 276834 71 916 45 277059 265 99 540 [8000] 62 606 [1000]
745 98 977 278224 354 415 82 576 802 935 279037 91 [800] 122 852
642 97

280031 343 440 505 614 59 713 281038 55 576 632 96 807 16 659
282130 296 451 [500) s01 19 283055 248 [800] 67 [3000] 464 921 72
284220 491 602 875 929 285144 338 635 44 82 99 768 885 286076
151 321 [1000] 441 689 287031 261 412 14 68 [800] 654 784 [800] 836

83
Im Gewinnrade verblieben 1 Prämfe à 800 000 M., 1 Gewinn à

200 000, 1 à 150 000. 2 a 100 000, 1 à 75 000, 2 à 60 000, 2 à 50 000,
2 à 40 000, 8 A 80 000, 17 à 15 000, 48 à 10 000, 80 à 6000, 1312 à 3000,

s877 94 914 51 85 149167 [800] 350 483 [5ö00] 500 1 768

10. Ziehung 5. Klasse 218. Königl. Preuss, Lotterie
Ziehung vom 16. Mai 1908, nachmittags

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beligekügt.

(Ohne Gewaähr.) (Nachdruek verboten.)
75 83 86 113 51 203 98 823 464 663 744 940 1047 75 107 86 327 6519

[500] 661 817 2024 111 583 629 717 [3000] 49 931 3055 151 83 224 446 518
50 [500] 659 723 4058 270 814 [1000] 46 502 91 745 48 63 838 906 18
5243 58 [1000] 80 85 465 516 31 84 894 G112 383 847 7211 693 8193 208
[500] 27 384 469 502 684 780 906 69 9120 24 60 408 84 699 798 901

10109 [500] 400 [500] 59 80 720 872 [1000] 925 27 11080 [500] 240
400 [500] 546 674 716 [3000] 12873 600 48 798 886 974 13131 268 [500]
330 495 562 657 809 [1000] 61 78 996 14218 430 559 90 15016 368 502
16 93 603 770 914 16023 211 416 70 [3000] 556 775 17141 456 622 657
[3000] 89 612 36 [500] 918 27 54 18133 294 821 39 461 615 26 62 88 704
12 [500] 85 88 831 965 19077 224 369 411 97 524 794 985 [600]

20001 153 264 339 [5000] 575 601 21018 155 215 334 41 [1000] 478
97 606 91 810 923 22078 368 424 611 93 726 41 898 974 23106 285

500] 465 [500] 572 745 897 992 24355 73 534 638 [500] 712 [800] 65 [800]
25271 578 717 23 946 56 26130 83 405 17 [500] 614 706 [3000] 22 28 825
27067 105 379 454 92 527 615 82 [500] 740 28177 290 344 716 42 91 807
916 29057 101 29 210 395 519 58 819 [500] 923 31 72 [[1000]

30221 318 36 451 83 [500] 941 31211 77 535 [500] 869 48 32073 132
767 846 33185 [500] 534 36 98 742 [500] 828 34317 574 655 706 87 [800]
863 35033 203 891 36052 [500] 377 [500] 878 37144 [6500] 232 87 752 815
54 [3000] 38044 392 657 39101 6 245 715 895 [1000] 024 54

40023 [1000] 44 338 675 750 851 4 1010 [1000) 31 153 680 712 46 [800]
810 63 [1000] 65 89 92 42073 468 43215 [500] 90 468 [500] 615 759 860
913 44148 247 76 378 431 667 721 [1000] 60 811 72 949 91 45074 247 977
46222 78 405 55 581 [500] 710 47 824 84 [500] 47042 166 237 [3000] 89
[1000] 398 607 879 48146 784 93 49010 [500] 128 460 812 97

50177 223 567 798 802 72 930 [1000] 51181 286 686 964 52321 41
72 410 89 739 980 53012 15 1096 481 530 32 626 747 62 [500] 037 54033 245
[3000] 360 62 510 41 89 886 55216 28 [1000] 79 331 598 642 802 [3000]
56303 [1000] 923 57108 26 263 432 646 773 58316 76 415 47 636 717 83
833 933 59107 221 47 543 749 874 927 36

60021 82 115 254 349 56 60 814 [3000] 65 84 61042 83 106 287 339
787 870 948 98 62105 69 362 417 804 936 63011 81 217 358 81 441 [1000]
54 [10 000] 64197 521 26 65030 59 106 450 746 [1000] 907 63 66266 379
532 912 67155 280 593 68023 [500] 102 278 339 515 30 [1000] 678 750 809
69000 52 251 366 408 11 597 637 955

70011 [500)] 36 44 [8000] 301 459 [1000] 601 71137 64 327 504 83 752
36 911 47 72454 642 73060 93 113 54 205 596 760 915 74046 104 5 258
394 441 [1000] 70 879 922 92 97 [1000] 99 75005 [1000] 50 191 98 308 39
407 562 779 862 90 958 [500] 76014 136 463 80 778 81 926 77258 821 426
43 51 89 96 560 81 766 60 935 78053 63 224 371 431 718 985 79013 125
213 329 692 [500] 881 981

80161 283 336 478 584 841 990 81009 125 349 74 97 831 61 82191 332
409 41 [500] 522 72 97 813 97 83183 98 [8000] 352 70 474 558 711 84069
108 23 387 [500] 445 957 85012 61 119 28 256 87 463 544 68 649 754 58 872
86110 511 662 878 90 87088 166 [1000] 289 [500] 361 787 88031 302
405 28 67 70 660 879 89010 194 230 335 484 908

90181 261 [3000] 730 880 [1000] 922 28 91195 259 72 91 893 [3000]
703 976 80 [1000) 92109 237 87 94 93010 12 267 [500] 70 825 [600] 26 91
dr2 94040 199 228 [1000] 72 859 447 557 [500] 894 908 95012 69 142 568
[1000] 835 96032 113 35 366 [3000] 69 [500] 402 665 637 795 817 93 976
D7278 375 444 513 684 724 98022 65 457 738 615 833 o9 99217 50 708

100325 638 787 101320 464 660 82 823 45 58 102064 255 468 622
[1000) 703 [500]) 103044 393 464 508 9 633 773 104060 238 50 610 790
806 919 46 105305 785 833 87 900 29 47 106218 74 [3000] 330 602 5
762 995 107105 270 353 94 618 734 974 87 108332 911 109233 859 838
901 [500]

116047 [500] 179 300 500 111005 173 447 69 65 82 999 112300
686 733 113108 286 307 [800] 847 924 114045 59 [1000] 151 391 666
611 98 780 822 918 80 115434 543 825 46 1 16080 [1000] 140 [1000] 54 485
502 618 90 117086 578 978 1188377 402 98 661 712 119164 67 05 630
74 787

120028 250 581 [3000] 936 43 98 121244 69 826 48 458 568 70 609
122021 47 188 [800] 208 [1000] o [500] 388 [500] 409 522 87 665 749 91
874 123168 220 385 [8000] 92 [3000] 571 607 [1000] 31 768 124245 329
94 [500] 649 864 97 940 125121 212 23 555 [10 000] 615 822 [1000]
126225 317 32 529 82 94 648 801 [8000] s [800] o33 61 127110 259 587
713 65 806 83 128083 127 285 831 52 618 [1000] o8 711 864 129336
507 625 829 [1000] 972

130269 689 726 [800] 817 131022 182 [ö00] 400 565 621 63 867
132135 389 413 46 67 [3000] 748 935 54 133021 105 88 589 616 732 42
906 134015 22 71 75 625 52 768 97 841 135212 754 981 83 136019
58 [800) 325 438 653 764 137484 685 138079 146 [800] 47 288 [800] o5

[500] 734 92 982 139084 140 279 485 585 93 94 7283 43 88 9654 [3000]

3 89 d140168 [600] 276 348 654 535 721 56 [1000] o01 78 [600] 70 141181
264 414 29 764 142193 329 414 98 586 623 862 77 945 143204 471 981

2192 à 1000, 3191 à 600.

144008 46 88 96 551 640 43 768 810 907 145170 [3000] 325 665 [ö000]
753 800 20 25 34 64 75 944 90 [8000] 146183 90 258 382 [65600] 406 56
634 53 774 835 87 [1000] o80 64 147249 381 627 758 148035 [8000]
91 197 343 65 469 [800] 618 45 00 1490583 71 87 207 519 629 84 [800]

150035 120 80 [1000] 216 [1000] 573 630 151514 30 51 97 774 829
32 152370 515 673 [boo] 153019 378 [8500] 539 55 611 12 154025
240 450 849 908 99 155012 b26 792 156206 821 [1000] 642 157134 57
[1000] 72 452 665 80 628 741,870 158098 [500] 286 406 697 701 885 [800]
967 159078 609 887 912 52

160073 85 148 97 260 300 43 557 684 827 161020 52 804 549 [800]
66 87 645 727 875 162088 520 163040 126 86 [1000] 350 426 846 997
164102 56 444 [6500] 562 76 645 771 817 910 165017 29 215 67 377
716 36 967 166257 342 454 686 836 998 167024 31 340 260 831 91 96
[500] 542 168043 160 366 404 509 688 751 [1000] 53 169157 76 279 446
823 30 [500] 932 64

170076 82 280 386 418 502 809 17 95 918 171466 [800] v02 11
87 88 667 172199 303 44 569 658 737 894 173002 148 560 996 174017
139 334 640 990 [500] 175224 347 ([500] 505 636 176021 [500] 45 218
338 64 423 6583 787 177049 150 70 500 699 921 178122 [500] 42 452
[1000] 72 510 29 59 643 764 79 806 179093 278 366 558 762 903 34

180017 212 60 98 484 729 [500] 893 919 87 181027 178 394 ne
97 [3000)] 98 619 734 918 182378 459 688 95 183158 259 [3000] 357
450 820 [3000] 969 184184 854 582 841 92 951 185161 218 35 349 524
[1000] 73 697 186081 [8000] 264 345 527 187063 212 378 963 90
188087 497 830 789 [3000] s15 189013 429 [1000] 890

190073 166 86 359 583 600 20 775 961 191008 [1000] 105 63 214
396 561 67 673 860 69 918 192108 18 542 600 55 761 71 867 193213 850
626 48 [3000] 756 804 78 194046 203 444 594 [500] 745 978 195095 194
256 342 558 730 [1000] 883 924 [1000] 196226 329 [500] 427 565 772
876 197314 417 695 726 941 198494 [500] 607 812 199088 287 330 76
407 582 627 [1000] 36 791 812 985

200091 [1000] 301 38 58 82 [500] 85 428 58 69 699 662 66 87 735
59 201170 227 517 663 [500] 735 202264 95 [8500] 338 698 720 [3000]
57 [500] 848 89 95 203065 208 82 516 79 [1000] 639 59 725 935 41
204111 [1000] 289 405 36 [1000] 48 [3000] 575 [500] 605 12 722 43 836
52 925 205052 123 43 83 464 770 865 206038 122 41 306 [3000] 460
938 207104 225 392 401 675 794 853 960 208047 49 117 241 67 362
776 209023 375 79 [3000] 445 936 53

210364 560 752 933 211119 257 802 17 61 423 525 [1000] s06 969
456 634 862 95 [1000] 920 46 215093 190 404 6 821 52 952 216090
212647 740 876 213244 605 65 83 214065 [1000] 209 29 71 83 375
456 634 862 95 [1000] 920 46 215093 190 404 6 821 52 952 216090
177 216 543 61 77 623 706 846 49 217170 287 304 218086 174 86 239
385 485 617 21 45 219071 131 66 351 545 85 703 [500] s4 92 874 932

220210 [500] 51 366 628 749 892 917 93 221030 461 64 716 66
863 [3000] 963 222014 50 305 87 658 712 913 223002 20 101 19 55 [800)]
352 409 [1000] 40 613 14 [1000] 764 97 911 49 [1000] 224381 [8500] 877
976 225145 385 438 71 631 803 85 226115 482 227057 362 [3000)]
685 95 747 228729 64 81 897 941 78 229104 [500] 51 73 414 5889 693

14
230020 343 699 829 973 231202 308 34 84 432 506 45 687 787 819

962 88 89 232211 87 875 429 77 96 824 89 919 233254 427 72 737
90 873 234207 46 506 600 [1000] 18 51 58 [3000] 981 95 235201 63
814 [500] 19 o 20 24 236244 325 419 38 578 83 634 49 [1000)] 818
70 237068 121 [1000] 216 [500] 38 322 29 59 78 6532 [1000] 63 [1000
603 797 [500] 238001 261 359 497 609 [1000] 96 731 239407 24 [800
660 97 754 60 863

240118 280 97 555 24 1289 560 668 934 88 242049 [1000] 54 335
452 [3000] 517 601 708 60 991 [3000] 243096 360 584 694 786 970
244308 [1000] 488 723 882 245478 97 644 94 724 246058 297 338
[500] 414 620 43 8638 247815 [500] 444 720 807 997 248030 455 632
846 909 249238 798 [1000] 896 999

250200 328 436 [500] 97 710 845 969 251204 [800] 80 46 [1000]
431 665 898 252620 37 758 253041 101 780 866 911 33 47 2540583 84
180 83 225 400 609 58 60 [500] s27 68 255064 [500] 354 634 [1000] 80
[1000] 888 256063 64 142 3834 48 [8000] 630 [500] 47 650 708 838 66
257062 109 506 16 90 777 258002 235 [8000]) 464 574 [800] 795
259095 306 28 48 [1000] 462 60 669 809 81 79 [800]

260059 706 [500] 7 947 261066 [8000] 304 53 94 [1000] 546 [8000]
677 96 724 822 [1000] 262199 240 426 98 732 [3000] 40 84 966 263255
420 83 777 914 19 [600] 264174 [1000] 285 344 622 84 804 41 265299 355
529 796 801 266014 300 452 75 672 792 986 267029 93 241 à[v800] 376
425 66 698 692 954 88 268034 110 489 817 90 958 269192 528 904 85 [3000]

270035 110 258 349 417 510 61 608 726 27 27 1I046 70 [3000] 199 200
87 361 878 272062 [1000] 120 457 [500] 908 273009 [500] 771 856 [800)
274151 98 572 699 932 275316 427 788 881 276323 38 407 26 [o00) 70 628
706 851 933 277152 274 360 688 602 780 86 822 975 278187 631 279089
169 208 54 822 488

280053 [1000] 557 82 768 860 964 281004 137 282 328 606 760
282106 256 427 658 742 283093 218 373 661 912 284292 824 285229
55 [1000] 89 362 [5600] 611 910 286159 79 96 245 [500] 389 [800] 448
596 880 287028 47 52 115 50 203 6 66 877 84 [1000] äs1 616 743 928

an Bahn Halle El e Berkſh.-Eber ſind aufre Schlotheim n i
0

Kanarienhähne, gute Schläger, zu

Waſchwannen, Brühfäſſer Existenz
ſowie ſonſtige Waſchgefäße, ganze Streng reeller Vertreter in der
Waſchgarnituren, größte Ausw. Kredit ſowie Fondsbranche ſucht
dauerh. gearb. billig. Böttcherei altes renommiertes Bankhaus.
Schülershof 1, dicht am Markt. Näheres an Paul Blume,

Friedrichſtraße 9 II. verk. Wilhelmſtr. 7, Gartenh. II r. en Hamburg 30. [7889

Jagdeburger Privat:- un

Magdeburg Hamburg.
AktienkKapital inkl. Reserven Mk. 35 360 000.

Zur bevorstehenden Reise-Saison machen wir auf unsere feuer-
und einbruchssichere

tadlDamner- la
aufmerksam. Wir vermieten in derselben

Stahlschranktacher

unter eigenem Verschluss des Mieters zur Au bewahrung von
Wertpapieren, Dokumenten, Gold- u. Silbersachen
und Wertstücken aller Art.

Der jährliche Mlietspreis beträgt je nach der Grösse des Faches
8--20 MK. für eine kürzere Zeitdauer stellt sich derselbe ent-
sprechend billiger.

Ausserdem haben wir in unserer Stahlkammer noch

eine Htahlschranktacher
(Sparkassen-Safes)

aufgestellt, dis wir zur Aufbewahrung von SparkKassenbüchern,
Dokumenten und Wertpapieren in geringerem Umfange
ebenfalls unter eigenem Verschluss des Mieters zum jüährlichen

Mietspreise von 8000II. 4.dem geehrten Publikum zur Verfügung stellen.
Ferner übernehmen wir zur Aufbewahrung in unserer Stahl-

kammer für längere oder kürzere Zeit

vorgeblogsene Depots, Histen, Moffer t.

Die Besichtigung ist jederzeit gern gestattet.

Filiale der
IBagcedurcger Privot-Ban,

M alle Ao S.. Poststr. 12.
Telegrammadresse: Tolephon:

PrivatbankK MHallesaale. Nr. 1382/83 u. 1692.

u wer V J S z F e
Zentralheizungen

Ddicker 8 Werneburg

Hunderte von

Anlagen

im Betrieh

Helteste Hallesene

Zenfralheizungs-

Referenzenliste u Diensten.

Hintermauerungs-,
DecKen- und

Wir empfehlen unſere Froſen T

Beſtände (größte Auswahl am
Platze) eleganter firmer

Reit- und
Wagenpferde

u in allen Farben. h (797:unsfeid, n gute 5.
Fernruf 1087.

Ladenſchaufeln aller Art,
Abwiegelöffel Gr. Märkerſtr. 23. Hut Schachteln, Lager -Kartons.e in allen Größen,

Georg Hild, Gr. Steinſtr. 27/28.
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Hotel un Bädler-Anzeiger
Srscheint von Mitte April bis ausgangs September. 1908.

Baclä-Elster
500 Meter über dem Meer, gegen Winde geschützt, inmitten ausgedehnter
Waldungen und Parkanlagen, an der Linie Leipzig--Eger. Besucherzahl:
über 12000. Saison: 1. Mai bis 30. September. Mit Winterbetrieb. 15 Arzte.

berühmt durch seine Olaubersalzquelle alkalisech-
salinische Eisonwässer, Eisen Mineral Moorbädoer,
Kohlensaure Stahl- und Mineraldäder. Im Albertbade
alle Arten der Hydrotherapie, Lichtbehandl., Massage,

Butl-Elgte
Inbalat. Medico-Mechan. Institut. Gr. Sonnen- u. Luftbad mit Schwimmteich.

bewährt sich bei frauenkrankhelten, allgemeinen
Schwächezuständen, Blutarmut, Bleichsucht. Herz-
leſden, (Terrainkuren), Erkrankungen d. Verdauungs-

But-Elste
organe (Verstopfung), der Nieren und der Leber,

Fettlelbigkeit, Glcht u. Rheumatismus, Nervenleiden, Lähmungen, Exsudaten.Prospekte u. Wohnungs- Verzeichnis postfr. durch d. kgl. Badedlrektlion

Höhea IImenall h
im Thüringer Walde.

Klimat. Kurort, Sommerfrische, Wasserheilanstalt.
Prospekte durch die Bade- Vertretung. 7241

Physikal.-diät. Kur-

Gegründet
1838.

Bee armtaitf. Nerven-t leidende unda l e FErholungs-ehe vedürſtige.Moderne Ein-

T richtungen unda ielmktoren,Uehbungs- Therapie für Rückenmarksleidende. famllienanschluss. Lage
dioht am Hochwald. Prospekt durch die Verwaltung. 7247
Geschäftl. Leiter: Ed. Löhr. Aerztl. Dir. San.-Rat Dr. Benno.

7 72

Stärkstes Moor- und Stahlbad
Trink-, Bade- u. Luftkurort I. Ranges. Fichtennadel-, alle Arten Sol-
u. Kohlensäurebäder, Wechselstrom-, elektr. Licht- und Dampfbäder,
Vierzellen-, Luft- u. Sonnenbäder. Kaltwasserbehandl., Inhalatorium,
Massage Röntgenlaboratorium, Terrain-, Entfettungs- und Mastkuren
Beste Ertolge dei allen Rheumatism.Arten v. Frauenkrankheit. Herz I. Nerve Gioht, Blut-

armut, Bleichsucht, Magen-, Darm- u. Zuckerkrankh. Leberanschwellung.,
Nieren- und Blasenleiden, Er krankungen der Atmungsorgane, Asthma,
Sskrofulose, Rekonvaleszenz nach all. mögl. Erkrankung. AusgedehnteGe-
birgswaldungen in unmittelbarerNähe, 5-750m hoch, BahnGera--Triptis.,Cobenstein u. Saaltfeld--Lobenstein- Hof. Gute n zivile Preise
Prospekt gratis d. d. Badedirektion, in Berlin d. Rudolt Mosse u. Fllialen

Pensionshaus Bodefall, Braunmlage,
am Fusse des Wurmberges, von Fichtenwald eingeschlossen, gesunde Lage,
grosse olegante Zimmer, vorzügliche Verpflegung, Bäder, Zentralheizung.

für Gicht, Rheumatismus, frauen u. Nervenleiden,

Prospekte durch den Magistrat.

Waldsanatorium

Oybin
du Bezirk Dresden.
Wundervoller Kurort. Glanz-
punkt echter Gebirgsromantik,
Unendliche Fülle von Natur-

e T schönheiten. Entzückende
Iandschaften. Unzähliche
herrliche Aussichtspunkte.
Gesamtes Naturheilverfahren,
GroBartige Heilerfolge. 23a Arie am Platze. Prospekte Kostentfrei.

Solbad und LufſtkurortBach Kösen,. in Thüringen.
Angezeigt bei Gicht, Rheumatismus, Herzleiden, Frauenkrankhbeiten,
sämtlichen Erkrankungen der Luftwege, insbesondere des Keblkopfes.
und Skrofulose. Einzigartige wissenschaftliche Behandlungsmethode
im temperierten Trockeninhalatorium. Prospekte und Wobhnungs-
verzeichnisse Kostenlos durch Städtische KurdireKktion.

Ostsoebad Ost-Dievenow
See-, Sol- und Moorbad.

Kurhaus l. Ranges
Vornehmes ruhiges Haus.

Schnellzugverbindung von Berlin nach
Cammin (Ost-Dievenow). Prospekte gratis
und franko,. Selt 1902 Famlllenbäder.

Vergnügungsfahrte
Aorwegen J e

Det Nordenffeldske D
Mit 49 erstklassigen

Fjord-, Küsten- u

Montag Flordroute:
Hardanger, Sogne Geiranger,
Romsdal von 250 bis 350 M.. iigkkl. Beköstigung

Sonnabend: Postroute: Bergen M. 49,50, Trondhjem M. 67,50 exkl,
Nordcaproute: ab Hamburg inkl. Fjordroute v. 500 M. an inkl. v
Nordcaproute: ab Trondh]em von t 7 Aue inkl, v

V I. AugusSpitzher gen-fF ah von 600 Mark n inkl. Beköstigung.
Illustrierte Prospekte gratis u. Ausgabe von Fahrkarten dei obigen
Gesellschaften in Norwegen u. deren Vertreter in Hamburg

REIMERS, Glockengießerwall 6, beim Hauptbahnhof. (Ab-
fahrtseite Telegr. Adr. Nordeap- Hamburg.

p ſelskab, Bergen.
ampskibs-Selskab, Trondhjem.

ouristen- u. Postdampfern

Mitternachtsonnv. c

AMüttenberg, Perle des m

baxthaus Paft buiſpet

vollſtändig freie Lage mit große
Garten, mit allen Einrichtun, m

der Neuzeit, elektr. Licht, Waſen
leitung Kanaliſierung 2c., empfeht
ſchöne Fremdenzimmer mit de
ohne Penſion. Bäder im Hart
und Main. 15 Min. vom Wahh

Kurhotel Ja
Bad Wildungen.

Jdyll. Lage a. Park u. Vikkorquelle

Kurgemäße Küche

n nach:
Nordeaprouten

Jeden Montag
9 Uhr morgens,

ab Hamburg.

St o ün grösstes Ostseehad
ebhafter Hafenort, rund 2500 Badegaäs te,

Kurkapelle. Nahere Auskunft Badedirektion,

H r u I. fulgen
Prospekte d. Badeverwaltung

Brunshaupten und Verkehrsbureau Berlin,
Vnter den Linden 76a sowie alle Filialen von

Haasenstein Vogler A. G.
Mecklenburgs

chönxt. Oxsfseebad.

Dr. Bunnemann,
Ballenstedt am IIarz. 7617

Sanatorium für Mervenleidende und Erholungsbedürftige.

Wagen am Bahnhof.

Atmungso

KORo

()kiSENACHCS) Haustrinkkuren gratis und franko.

P FISFNACH
Grossherzogin Karolinenquelle

I bekannt seit dem Jahre 1453.
Von ärztlichen Autoritäten bestens empfohlen Gieht,
Rheumatismus, Zuckerkrankheit, Fettleibig
Leber-, Nieren- und Gallenleiden; Erkrankung der

ane, Katarrhe des Magens sowie Skrofulose,
achitis und Frauenkrankheiten.

j j Minera! ersand dSaison: I. Hai 30. Sept. an Mir hre
Prospekte, Preislist en und Gebrauchsanweisungen 20

Die Kurdirektion.

vor. SHrter A. itan,
rerSSS GVerband deutscher

Ostseebädder,
Berlin, Unter den Linden 764

Gratis-Prospektausgabe für alle
Bäder.

Auskünfte über Reise u, Aufent.
halt boreitwilligst und Kostenlos
brieflich Rückporto. Pührer d.
75 Ostseebäder 1908, 304 Seiten
stark, m. Karten u. Plänen 30 Pfg.
franko 50 Pfg. Ausgabest. in Ha
Otto Westphal, Ankerstr. ſ.

sit, Mil2z-,

i. schön. Thür. LandSommerfrische Tautenburg hen el
Berge u. Wälder. Wirkl. Rube, ländl, Einfh., bill. Preise. ein.
Kurtaxe. Prosp. d. Bürgermeisteramt. [7240

in Holstein
(Bahnstation)

Seefahrten, See-
hunds- und Bnten-
jagden, Wattenlaufen.
Prospekte gratis durch

Badekommlsslon.9 amen tieren undfamiljenbad

Sstseebadd Carlshagene
Kalte und warme Seebäder, Luft- und Sonnenbäder, ſtein
freier Strand, mäßige Preiſe. Proſpekt und Wohnungs-

Nachweis durch die Badegeſellſchaft Carlshagen, e. G. m. b. H.

9stseebad ein zikfer I 6500. Keine
Moechlenh P. Eavpenn n Se

rendsee
Prospekte in Halle bei Otto Westphal,

Ankoerstrasse 15.

CBiliner
Natürlicher Sauerbrunn.
Alkalischer Natronsäuerling von welthekanntem Ruf.

Als diätetisches Tafel- und Tagesgetränk, besonders Dia-
hetikern, Gichtikern etc. mit vollem Erfolg dauernd verordnet,
sowie bei allen Erkrankungen, die auf Säureüberschuss hinweisen.
Die dauernde Konsumsteigerung in allen Kulturstaaten beweist
die Wertschätzung seitens der Aerzte und des Publikums. i

Biliner Pastillen Spezitkum bei Sodbrennen.
Brunnen-Direktion, Bälim (Böhmen).

36 000 inw.
ampf, Moor, Elect. Licht

u. Kohlensäure-Bäder.

Rudersport Theater, ha wn Tennis
Prospecte d d. Maqistrat:

St. Andreasberg,, 0berbarz.
627 Meter. Bekannte Sommerfrische. Terrainkuren Luftbäder.

Station für Harz- bezw. Brocken-Touristen.

7226] Die Kurverwaltung.Königliches Solbad Artern a. ll.
in der Nähe des Kyffhäuſers. Saiſon Mitte Mai bis Ende September.
Heilkräftige Solbäder, Soldampfbäder, h n Solbäder,
Fichtennadelbäder, Jnhalatorium, Soltrinkhalle, Gradierwerk lediglich

Das ganze Jahr besucht. Prospekt.

meeWernigerode-Hasserode
(S Schlüssel des Harzes)

Luftkurort und Sommerfrische mit herrliche
Umgebung. Höhenlage 235--517 m.

S funstigster Standort für Touristen. Ausgangs.
S punkt der Harzquer- u. Brockenbahn sowie aller
W Harztouren. Prospekte und Wohnungsliste

durch die [7994Städ tische Kur- Verwaltung.

Luftkurort Narzgerode,
Station der Nebenbahn Gernrode Harzgerode--Alexisbad Nord
hauſen, Perſonenpoſt Sangerhauſen Wippra--Harzgerode, 400 m i.
M., herrliche Fichten- und Buchenwälder, bequeme Promenaden,
vorzügliche Gebirgsquell Waſſerleitung, ſtädtiſche V
(Wannen, Brauſe und mediziniſche Bäder). Gute Hotels und
billige Penſionen. Proſpekte durch den Magiſtrat. (8002

Soe-, Sol- u. Moor- Bad

ROLBERG
Kurort für Frauen- und Kinder Krankheiten, für Nervenkranke,
Bintarme oder Skrofulöse! Sole 3--5 Kalte und warme Seebäder.
NMedizinische Bäder. Ausgedehnte Parkanlagen. Konzerte der Kur-
z und von Militärkapellen. Vergnagungsfahrten per Dampferauf die Ostsee. Oueliwasserleiltung- analisation. Zabl-
reiche billige Wohnungen. Prospekte und Auskunft durch die
Bade- Direktion und die Geschäftsstellen des Ostseebäder- Verbandes,

Frequenz 1907: 24 664 Fremde.

Bad MHarzburg.
Nächstes Hotel an den „Bichen“: [7231

Hotel und Pension National trarer Wulcert.
Vornehme Lage. Mahlzeiten an kleinen Tischen. Pens. u, Zimwer

von 5,50 Mk. an. Prosp. kostenfr. H. Buchheister, neuer Besitzer.

Schwefelbad Tennſtedt in Thüringen
beſitzt nach Ausſage von Autoritäten die ſtärkſte Schwefelquelle
Deutſchlands ſelbſtverſtändlich bedeutend ſtärker als die
Langenſalzaer). Direkte Bahnverbindung über Gotha, Erfurt,
Langenſalza und Straußfurt. u in Nyder Saiſon e

ügli ei Gicht, eumatismus, Skrofuloſe,Porzügliche Erfolge Flechten, Haut und Haarkrankheiten,

Frauen und Nierenleiden c.
Keine Kurtaxe. Herrlicher, vier Morgen großer Garten.

Wohnungen im Kurhauſe und im Orte. Billige Preiſe.
Proſpekte gratis und franko. —Ü|C=

SanatoriumWarnemünde. r Proiss n n
Oſtſeebad, ab Berlin und Ham- Seit 22 Jahren für nervöse Leiden in

b 4 Std. Trajektverb. mit im Thür.Daremart Frequeng 1507 Ball Eigershurg Walde.
18 540. Jlluſtr. Proſpekt gratis
durch die Badeverwaltung und in
Halle a. S. durch Otto Westphal,5 Finsterwalde N.
Marktplatz 13. 8Woernigerode a. H. Zahnhofs Note

Villa Sorgenfrei, Töchterpenſ. v. neu eröffnet. de
Anna Heyde bietet erhöolungsbed. Gegenüber dem Bahnhofsgebäude.
jg. Mädch., auch ſchulpfl., angen. Fremdenzimmer von lu Kurzwecken. Großer ſchattiger Park. Ruhiger, geſunder und

billiger Aufenthalt. Auskunft und Proſpekte koſtenlos. [63 88 Familienaufenth. Proſp. Ia. Ref. Table d'hote. ff. Küche

Sür die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. Mit 2 Beilagen.

Bade- Anſtalt

50 Mk. an.
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Landeszeitung für
Gedenktage.

18. Mai.
g699. Der preußiſche General Hans Joachim von Zieten ge

boren.
Der Führer der Lützowſchen Fwreiſchar Ludwig Adolf
Wilhelm von Lützow geboren.
Kaiſerkrönung Napoleons I.
Der Opernkomponiſt Karl Goldmark geboren.
Die Deutſche Nationalverſammlung wird in Frankfurt
am Main eröffnet.
Kaiſer Nikolaus II. von Rußland geboren.

1899. Eröffnung der erſten Friedenskonferenz im Haag.
1907. Der Maler Bernhard Plockhorſt geſtorben.

ruch: Die Wahrheit iſt im Weinl!Tagesſp Das heißt: Jn unſern Tagen
Muß einer betrunken ſein,
Um Luſt zu haben, die Wahrheit zu ſagen.

Rückert.
Halleſche Nachrichten.

Halle a. S., den 17. Mai.
Die Baumblüte.

Blütenmonat iſt der Mai. Nach langem Warten iſt jetzt doch
ver Vollfrühling mit Macht hereingebrochen. Jn jugendlicher
Schönheit tritt uns die Natur entgegen, ihr maigrünes Kleid
iſt durchwebt mit zarten, duftigen Blüten. Allen voran ſtehen
die Obſtbäume. An ihnen haben ſich die dicken Blütenknoſpen ge
Iffnet und für die lenzſeligen Blütenwallfahrer unter den
Städtern ſind damit die Hauptfeſttage gekommen. Wen der Beruf
nicht jede Tagesſtunde an die Arbeitsſtätte feſſelt, der zieht
hinaus, ſo oft es geht, um ſich an der Blütenpracht der Anlagen
ind Gärten in der näheren und weiteren Umgebung unſerer
Stadt zu erfreuen. Der reiche Blütenſchmuck bietet dem Natur-
freund einen prächtigen Anblick dar. Jetzt gleicht der Obſtgarten
einem Blütenmeer. Kirſchen und Pflaumen eröffneten den Reigen
dieſer jungfräulichen Pracht im weißen Atlaskleide. Jhnen
folgte bald die Birne und jetzt kommt auch ſchon die Glanzzeit
des Apfelbaumes. Die zarten, karminrot angehauchten Blüten
des Apfelbaumes und des Pfirſichs ſind vielleicht die duftigſten
und ſchönſten von allen. Und wenn die liebliche Maienſonne mit
ihrem heiterſten Lächeln die blühende Pracht dieſer Erde noch
erhöht, dann ſteht jeder Garten in eitel Glanz und Schönheit da
gleich einem holden, bräutlich geſchmückten Menſchenkinde. Wer
die Baumblüte mit all ihren köſtlichen Wundern noch genießen
will, der ſäume nicht mehr; ihre Vollpracht dauert nur kurze Zeit.
Doch mit der Obſtbaumblüte geht nicht aller Maienglanz vorüber.
Unmittelbar folgen die Zierſträucher in Gärten und Promenaden
mit ihrem duftigen Blütenkranz, vor allem der Flieder, und
bald thronen oben auf dem Vaume wie auf vielarmigem Leuchter
die Kerzen der Kaſtanien. Und im Maiwald grünt Birke und
Lärche, ſproßt der helle friſche Nadelſchmuck der Kiefer. Ueberall
gibt ſich der Mai als Blütenkönig zu erkennen. Seine Schönheit
und Mannigfaltigkeit wird von keinem der folgenden Sommer-
monate wieder erreicht. Darum hinaus in die friſche, ſonnige,
hlütenreiche Natur!

1782.

1804.
1832.
1848.

1868.

Das Begräbnis des verſtorbenen Muſikdirektors und
Profeſſors Voretzſch am letzten Mittwoch legte noch einmal ein
deutlich redendes Zeugnis für die hohe Verehrung, Beliebtheit und
vedeutung unſeres Halleſchen Altmeiſters der Muſik ab. Die
gapelle im Diakoniſſenhaus zeigte ſchon, daß es ſich nicht nur um
die letzte Ehre handelte, die man dem langjährigen Lehrer und
Leiter aus den Muſikkreiſen der Stadt erweiſen wollte, ſondern
eine große Zahl der Leidtragenden war auch zu der Trauerfeier
für den verſtorbenen, ſtets hilfsbereiten treuen Freund und
Berater erſchienen. Herr Paſtor Meinhof hielt eine er
greifende Gedächtnisrede. Darauf ſang die Sängerſchaft
Fridericiang ihrem nun dahingegangenen Ehrenmitgliede
und langjährigen Muſikdirigenten das ſchöne: Wie ſie ſo ſanft
ruhen, alle die Seligen. Der Zug bewegte ſich nach dem
Giebichenſteiner Friedhof, wo Herr Paſtor Meinhof nochmals ein
Gebet ſprach und den Toten ſegnete. Auch hier bot die
Fridericiang noch einen letzten Abſchiedsgruß. Aus der großen
Fülle der Kranzſpenden ſind beſonders hervorzuheben: Der
Kranz der Gueſtphalia in Heidelberg, deren A. H. Voretzſch
war; ein prachtvoller Kranz des Verbandes Alter Korpsſtudenten,
die Kranz- und Blumenſpenden der Fridericiang und der Neuen
Singakademie, die Voretzſch, wie wir ſchon hervorhoben, gegründet
und faſt 25 Jahre geleitet hat.

Zur Stadtverordneten Erſatzwahl. Wie uns mitgeteilt
wird, iſt bis heute, dem letzten Tage des Einſpruchsrechts gegen
die Gültigkeit der Wahl des Herm Privatdozenten Dr. Steinbrück
zum Stadtverordneten (3. Abteilung), ein Proteſt beim Magiſtrat
nicht eingegangen.

Der 2. kommunale Bezirksverein hält am kommenden
Donnerstag abend in Kohls Gaſtwirtſchaft, der Kommunal
Verein Halle-Oſt am Freitag abend im „Burgſchlößchen“
ſeine Monatsverſammlung ab. Hier wie dort ſoll über die ſtatt
dar Stadtverordneten-Erſatzwahl geſprochen
werden.

Bekanntmachung. Wegen der Umpflaſterung wird die
Hardenbergſtraße zwiſchen Schiller- und Wielandſtraße
vom 19. d. Mts. ab auf zehn Tage und wegen der Umlegung
der Anſchlußleitung wird der Kaulenberg zwiſchen Alter
Promenade und Spiegelſtraße vom 18. d. Mts. ab auf ſechs
Tage für den Fahr und Reitverkehr geſperrt.

Zwangsvollſtreckung. Das Königſtraße 59 belegene, auf

Beilage zu Nr. 232 der Halleſchen Zeitung 17. Mai 1908.

die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
tragene Grundſtück mit einem jährlichen Nutzungswert von
5000 Mark iſt öffentlich meiſtbietend verſteigert worden. Es
wurde erſtanden von dem Privatmann Dannenberg hier
mit 94 200 Mark. Der Zuſchlag iſt erteilt.

Der Begzirks-Eiſenbahnrat für die Direktionsbezirke
Halle und Erfurt tritt am Mittwoch, den 20. d. Mts., zu einer
Sitzung zuſammen.

Vom Allgemeinen Deutſchen Schulverein. Jnfolge Ein
ladung der Burſchenſchaft Alemannia auf dem Pflug hatten
ſich am Donnerstag abend im großen Saal des „Evangeliſchen
Vereinshauſes“ eine große Zahl Studierende und auch andere
Herren eingefunden, um einem Vortrag des Herrn Sonnen-
berg, Delegierten des Allgemeinen Deutſchen Schulvereins,
Abteilung Wien, über die Notlage der Deutſchen in den Oſt
marken, vornehmlich Böhmen, zu hören. Jn längerer Aus
führung verſtand es der Redner, ein lebensvolles Bild von den
derzeitigen Zuſtänden in Oeſterreich zu geben und die dortigen
Zuſtände, namentlich in Bezug auf die Schulen, zu ſchildern. Der
Vorſitzende der akademiſchen Ortsgruppe des deutſchen
Schulvereins hier machte Mitteilungen über die Tätigkeit des
Allgemeinen deutſchen Schulvereins. Der Redner hofft auf eine
weitere Stärkung der akademiſchen Ortsgruppe Halle durch den
Beitritt weiterer ſtudentiſcher Kreiſe und gibt der Hoffnung Aus
druck, daß ſich auch aus den Kreiſen gut geſinnter Halleſcher
Bürger eine Ortsgruppe bilden werde, die Hand in Hand mit den
akademiſchen Bürgern geht, um das große Werk fördern zu helfen.

Die Entomologiſche Geſellſchaft hält am Montag, den
18. Mai, abends 8 Uhr, eine Sitzung im Kolonialzimmer des
„Reichshofs“ ab. Es wird ein Vortrag gehalten, auch finden
Demonſtrationen ſtatt. Gäſte ſind willkommen.

Oeffentliche Tanzluſtbarkeiten. Der Herr Ober-
präſident unſerer Provinz gewährte am Freitag Ver-
tretern des Vereins der Saalbeſitzer von Halle u. Umg.
eine Audien z. Dieſelben baten um eine Vermehrung der
öffentlichen Tanzluſtbarkeiten in Stadt und Land, ſowie um
Ueberlaſſung der Auswahl der Tanzſonntage auch an die länd-
lichen Kollegen, die heute gleichzeitig an ein und demſelben Tage
ihren Tanz halten müſſen. Der Herr Oberpräſident notierte
ſich die vorgebrachten Wünſche und verſprach eine Prüfung der
ſelben.

Vermiſchtes.
N. G. C. „Schloßhauptmann der Hohkönigsburg“. Der

Kaiſer hat, wie dem Leſer ſchon aus kurzer Meldung bekannt iſt,
den Wirklichen Geheimen Rat und Unterſtaatsſekretär im Mini-
ſterium für Elſaß-Lothringen, Freiherrn Hugo Zorn von
Bulach, zum preußiſchen Kammerherrn und Schloßhaupt-
mann der nach den Plänen des Architekten Bodo Ebhardt
wiederaufgebauten Hohkönigsburg ernannt. Was iſt nun ein
Schloßhauptmann, welchen Rang hat er inne und was ſind ſeine
Amtspflichten? Wer ſich über dieſe Fragen im Konverſations
lexikon, im „Großen Meyer“ orientieren will, der erhält dort die
Auskunft, daß die Würde als Schloßhauptmann in Preußen und
einzelnen anderen norddeutſchen Staaten älteren, verdienten
Kammerherren verliehen wird, und daß es ſich dabei um ein
Ehrenamt handelt, mit dem Pflichten nicht verbunden ſind. Das
iſt aber nur zum Teil zutreffend. Richtig iſt, daß gerade in
Preußen im allgemeinen Kammerherren zu Schloßhauptleuten
der einzelnen Schlöſſer des Königs befördert werden. Es gibt
gegenwärtig 18 preußiſche Schloßhauptleute der folgenden könig-
lichen Schlöſſer: Rheinsberg, Stettin, Koblenz, Charlottenburg,
Schwedt, Merſeburg, Quedlinburg, Marienburg, Breslau,
Liegnitz, Erdmannsdorf, Düſſeldorf, Freienwalde, Poſen, Kiel,
Letzlingen, Benrath und Münſter. Unter dieſen Schloßhaupt-
leuten ſind aber einige, die, wie der Schloßhauptmann von Poſen,
Graf von Hutten-Czapski, den goldenen Kammerherrnſchlüſſel
nicht beſitzen. Auf franzöſiſch lautet in der Hofſprache die Ueber
ſetzung des Titels Schloßhauptmann übrigens: „Sénéchal“, und
urſprünglich nannte man Seénöéchal denjenigen Hofbeamten, der
dem Könige die Speiſen auf den Tiſch zu ſetzen hatte. Unrichtig
iſt es, daß einem Schloßhauptmann niemals beſondere Dienſt
pflichten in bezug auf das Schloß, deſſen Titel er trägt, auferlegt
ſeien. Der weimariſche Schloßhauptmann der Wartburg z. B.
wohnt unſeres Wiſſens in ihr und hat für ihre Jnſtandhaltung
und Verwaltung Sorge zu tragen.

Ein außerordentlicher Betrugsfall, der jetzt nach der Einſturz-
kataſtrophe in Görlitz beſonderes Jntereſſe erregt, hat ſich, wie
der „Frankf. Ztg.“ geſchrieben wird, in Mannheim ereignet und
die Verhaftung des Steinhauereibeſitzers Heuch veranlaßt. Es
hat ſich herausgeſtellt, daß die großen Mainſandſteine zur
Kunſthalle, einem Werke Billings, nicht in vertragsmäßiger
Stärke geliefert wurden, ſo daß ſie nicht als tragende Architektur
teile, ſondern nur als Verblender angeſehen werden können.
Der Lieferant hatte ſich, wie man annimmt, bei der Submiſſion
verrechnet und den Trick gebraucht, um nicht zu Schaden zu
kommen. Die Stadt Mannheim iſt dadurch um etwa 25 000 Mk.
geſchädigt. Der Bau war dem Verfertiger des Entwurfes, Pro-
feſſor Billing, übertragen worden, der aber mit der Bauleitung
einen anderen Architekten beauftragte. Ob dieſer und der
Hintermann Heuchs, der Steinbruchsbeſitzer Hüttig in Milten-
berg, von der minderwertigen Lieferung wußten, iſt noch Gegen
ſtand weiterer Erhebungen.

Der Agrarausſtand in der Provinz Parma dehnt ſich immer
weiter aus und droht bereits auch auf die Nachbarprovinzen
überzugreifen. Jn Coſto iſt die Lage unverändert. 10000
Streikende weigern ſich, die Arbeit wieder aufzunehmen.
Truppenverſtärkungen ſind nach Foggia abgegangen,
wo die Lage ebenfalls bedrohlich iſt.

Als ein mit ſeltenem Zielbewußtſein vorbereiteter und
durchgeführter Selbſtmord ſtellt ſich die bereits gemeldete Ver

giftung des Betriebsingenieurs Bormann vom Elektrizitätswerk
in Mannheim dar. Der „Köln. Ztg.“ werden folgende Einzel-
heiten berichtet Bormann hatte einen Maſchineninſpektor
brieflich von ſeinem Vorhaben in Kenntnis geſetzt; dieſer begab
ſich ſofort nach Empfang des Briefes in die Wohnung Bor-
manns und ließ, als auf ſein Läuten nicht geöffnet wurde, die
Korridortür aufbrechen Bormann lag jedoch bereits entſeelt im
Bette. Es fanden ſich vier ausgefüllte Telegramme: an die in
Erfurt lebende Mutter, an einen Schwager, an die Schwieger-
eltern und an den Jngenieurverein „Skizze“ in Darmſtadt,
deſſen Mitglied Bormann war. Schwager, Schweſtern und
Schwiegereltern teilte Bormann mit, daß er ſchwer krank ſei und
um Beſuch bitte, der Mutter meldete er ſeinen freiwilligen Tod,
den Darmſtädter Verein bat er: „Sorgt für einen Kranz für
Siegfried!“ Ferner fanden ſich die ausgefüllten Vordrucke für
die Verbrennung im Krematorium; ein Zettel enthielt die Mit
teilung, er habe fünf Gramm Chyankali genommen, er bitte, man
möge ihn nicht ſezieren. Schließlich fand ſich ein Zettel vor,
auf den Bormann, offenbar, nachdem er das Gift genommen,
die Worte ſchrieb: „Unwohlſein Schwindel Röcheln
Alle!“ Am 12. April iſt die Frau Bormanns nach dem Genuß
einer Taſſe Kaffee plötzlich unwohl geworden und kurz darauf
geſtorben. Jn ihrem Körper wurde bei der gerichtlichen Unter-
ſuchung Cyankali gefunden. Genau am gleichen Monatstag iſt
ihr jetzt Bormann, der ihren Verluſt nicht überwinden konnte,
in den Tod gefolgt. Unter ein von ſeiner Frau handelndes Ge-
dicht ſchrieb Bormann ſeinem nun völlig zur Waiſe gewordenen
vierjährigen Töchterchen, es möge ſeinen Vater ruhen laſſen, die
Mutter habe ihn zu ſich gerufen. Am Fußende des Bettes fand
ſich eine Kiſte mit vertrockneten Blumen, die nach Bormanns
Aufzeichnungen noch von ſeiner Hochzeit herrühren. Das
Kiſtchen trägt die Aufſchrift: „Durch Nacht zum Licht!“ Die
Staatsanwaltſchaft hat das Waſſerglas beſchlagnahmt, aus dem
Bormann das Gift zu ſich genommen hat; das Giftfläſchchen
konnte noch nicht gefunden werden. Wie es heißt, iſt dem ſeiner
Frau unter ſo tragiſchen Umſtänden Nachfolgenden vor Jahren
ein ſchwerer Gegenſtand auf den Kopf gefallen, wobei er eine
Schädelverletzung und Gehirnerſchütterung davontrug.

Japaniſche Heuſchrecken in Deutſchland. Der Gärtnerei-
beſitzer Moldrickr in Sudmühle bei Münſter bemerkte
ſeit einiger Zeit, wie in einem ſeiner Gewächshäuſer die in
Blumentöpfen gezogenen Pflanzen Adiantum vollſtändig
verſchwanden, die Stiele der Blätter wurden dicht über dem
Erdboden abgeſchnitten. Man glaubte anfangs, daß Mäuſe das
Zerſtörungswerk verrichteten; als man aber einmal in der Nacht
mit einem brennenden Lichte in das Gewächshaus kam, bemerkte

man Tauſende unbekannter heuſchreckenähn-
licher Tierchen, die herumkribbelten und herum-
ſprangen. Der Zahnarzt C. Hartmann aus Münſter, ein
guter Kenner der niederen Tierarten, der darüber im „Münſter.
Anzeiger“ berichtet, beſtimmte die Tiere als japaäniſche
Heuſchrecken (Diestrammena marmorata). Die Farbe
des Tieres iſt hell- und dunkelbraun marmoriert, der Körper iſt
etwa 0,75 Zentimeter dick und 1,5 Zentimeter lang, die Sprung-
beine ſind außerordentlich kräftig entwickelt, ſehr lang ſind die
Fühler, etwa viermal ſo lang wie der übrige Körper, ſo daß das
Tier von den Enden der Sprungbeine bis zu den Spitzen der
Fühler 10 Zentimeter und mehr meſſen kann. Es hat keine
Flügel, gibt daher kein Geräuſch von ſich. Am Tage zeigen ſie
ſich nicht, ſondern halten ſich verborgen nach Art der Fledermäuſe.
Die Heuſchrecke iſt wahrſcheinlich in der Form von Eiern oder
Larven mit einer Sendung von Knollen der
Japan-Lilie eingeführt worden. Sie ſoll auch ſchon
an mehreren anderen Stellen gefunden worden ſein, ſo in
Wandsbek bei Hamburg, in den Treibhäuſern des groß-
herzoglichen Hofgartens in Darmſtadt und in Lommatzſch
in Sachſen.

Erdſtoß. Jn Reggio di Calabria wurde in der Nacht zum
Sonnabend gegen 2 Uhr 30 Minuten ein Erdſtoß verſpürt dem
heftiges unterirdiſches Rollen voranging.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
W. München, 16. Mai. Anläßlich der Eröffnung der Aus

ſtellung verlieh der Prinzregent eine größere Reihe von Aus
zeichnungen; u. a. erhielten den Michaelsorden zweiter Klaſſe mit
Stern Oberbürgermeiſter v. Borſcht, den Michaelsorden dritter Klaſſe
Profeſſor Architekt Littmann und Profeſſor Kunſtmaler Benno Becker,
die Prinzregentenmedaille in Silber Profeſſor Architekt Emanuel Seidl
und Hofoperndirektor Mottl. Sonnabend nachmittag fand in der
Reſidenz im großen Ballſaal eine Tafel zu über 160 Gedecken ſtatt,
wozu Einladungen an das Ausſtellungsdirektorium, Künſtler u. a.
ergingen.

J

Geſchäftliche Mitteilungen.
Jn neuerer Zeit wird zum Heile der Menſchheit viel mehr

als früher darauf hingewirkt, die große Allgemeinheit über wich-
tige geſundheitliche Fragen aufzuklären, damit ein jeder möglichſt
imſtande ſei, ſelbſt zu tun, was ſeinem Körper frommt. Das
geſchieht teils ſchon durch die Schule, zum andern durch populär-
wiſſenſchaftliche Aufſätze und Vorträge. Es dürfte daher auch faſt
jedermann bekannt ſein, in welch' eminent hervorragender Weiſe
die Haut am Geſamtſtoffwechſel beteiligt iſt. Das Geſund-
erhalten derſelben muß deshalb zu einer Hauptaufgabe für jeden
einzelnen werden, demn dadurch beugt man Erkrankungen vor
und hilft ſeine Geſundheit erhalten und kräftigen. Das beſte
Mittel, die Haut geſund, rein und widerſtandsfähig zu machen,
iſt Schulz' KamillenSeife, hergeſtellt aus den feinſten Stoffen
mit Zuſatz des Extraktes der heilſamen Kamille, die bekanntlich
den allerbeſten und wohltätigſten Einfluß auf die Haut ausübt,
ſie reinigt und geſund macht. Schulz' Kamillen- Seife
iſt zum Preiſe von 50 Pfg. faſt überall zu haben.den Namen des Maurermeiſters Friedrich Püchel jun. einge

C.

n.

Livrée Bekleidung nach Mass.
Vertreter jederzeit zur Verfügung.

Telephon 1871. c r P elSS S Segrünget 1883.
Halle a. S. Schimmelstrasse IS, parterre,

in der Nähe der Hauptpost und des Stadttheaters,

e Spezialgeschäft für Uniformen,
empfiehlt sich den Herren OfHzieren, Ein jährig Freiwilligen und Beamten zur sachgemässen und preis werten Anfertigung der Vniſormen, sowie für

Gala- und Staatsuniformen sämtlicher BRundesstaaten.
Lieferung der Kompl. Ausrüstung für die Kaiserl. Schutztruppen, Fabriklager sämtlicher Militärefekten und Ausrüstungsgegenstände.

P Atelier für elegante Herren- Garderobe nach Maß.
Gebrauenhs-, Gesellschaſts- und Sport Anzüge aus deutschen und englischen Originalstoffen zu soliden Preisen.

Braune Leder Gamaschen in Rind- und Sehweinsleder nach Vorsohrift stets am Lager.
Preisverzeichnisse franko. Prima Referenzen.
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do. 688 b 3 Gr. Berl. Str. 1 171.60bG] do.
Oesterr. Gldrj c 4 98.70b do. Cass. do. O .600 do
do. Kronenr.ſ c 4 Hamb. Altona] 1 LprHB. F. VI

98.100 do. einh. cv. R v 4 97.40b do. Strassb do. do.
98 10b 00. Silb. Rot. c Hann. St. V.A .500 do. do. X. a
98.600 do. Pap. Rat.) Kngsb. St. V 7 do. Ser. E. V v
97.500 do. 60r Lose e 4 Magdeb. Str. 1 do. do.92.600 do. 64r los fre.j450.000 Mariend Bno 1 Meckl. H.u W a
94.000 Port. St. -Anl. Mechklb. Str. J do. IV. uk. 13 aunif. I. a m 63.10b0 r c a88. 100 do. Hil. Spec.-fre. tettin. Str o. a. ev. aW 5 do. do. V.-A do. Se zie v

do. 4 Sädd.kisen do.do. 4 Vor. E. B. V. A. 1 Mund ma
do. 4 Wstd. Eisb. G 1 do. IIIdo. 4 Wöürtb. Strb.)4 r ado. kleine9ö e 4 o. X. uk. 16) aSo amſt 98 e 38. Sehſtttahris-Aktlen nurira
do. kleine v 4 Argo. Oamof. 60. X. u. I8) c
do. conv. c 4 90. 10b0]0. Austr. Dot.) 00.
do. 1905 d 4 Hmd. Am. Pek I 09.7066 d. X. uk. 13Russ. c. A.80 e 4 82 70 Hansa Ompf. 18.20b

loo. Coloront al 5 Kopond. Dpt 77.753 lmittso. vo a
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d 4 94. 25B
*4 102.006

4

39.500

4

*4 99.90b

45

45

*49 102750

451

*4 u

4 93.400 80d0. Boer.
r 97.00b0 Vers Hog. 80

99.00B Westa Boc.
102.50B Wstfi

490.006

ErtforterBak.
Bkyv.

Danrig Pruth
Darmst. Mk.
Dessau lndb
Dt. Asiat. B.
Dt. Ansſodlb.

Deutschebk.
do. Effekt. B.

do. Hypothb.
do. Mation. B.

do. Vebers.
Dise. Comm.
Dresdnerbk.
do. Bankver.
Elbert. Bnkv.

Gotha Grder.
do. Privatbk.

tamb W
do. Wechsl. B
Hannov Bank

Hildesheim
Imm. u Vrk B.

494.00B landbank

42 983.106 Lob Com. Bk.
43102.008 uxemb. Intb
4x103.500 Märkischeb.

Magdeb. 8 V.94 008 Magod brivb

4 99.250 Meckibbk40
*44102.006 do. HypothBk

*495. 10b6) Meining. do.
*4 93.000 Mitteld Bode
495.306 do. Oreditb.

s 101.760BMitteirh. Br.

*44100.006

*493.75bB]Nat.-Bk. f. Dt.
a 5 101.40b Nordd CredA

*3x 94.106 do. Grnder. B
*496.50b G Mürnberg. 8
*493.006 0est. Cred. A.
*5 109.40b 0id. Sp. u hb
*5 101.50B Osnabr Bank
*493.250 0stb. f. H. u. 6

499.506 Pfalrischeb.
39 89.000 Pfalz. Hyo. B.

49101.25B Potsd. Cr. Bk.
*49 98.7506Preuss. d

Sächs. Bank

*42100. 50bB Schles. Bnk
fre. 63.00h0 do. Bod. Cr.A

Schwrzbhos
*497.25B do. Landb 40

Kieler Ban
Kjöbenhvsrd
Königsb. VB.

Leio z. Gro. A.

Möln. a. R. Bk

Potersd Dise
do. lat. B.

do. Centr.B C

Chemn. Bkv.
Ctrlb. tEisbw 7

do. Credit

o

do. Hyp. A. B.

do. Leihhaus

do. r 1

do. Bd. Crd. A.

ken
Solinger 3k.

5

n n

ippVrbWeite J

Algserlomn 2
Allg Elekt. 6s 7
Alghäuserb 1
Alsen Prtl. C. 1
Alumin. lnd. J
AmtsgPanks 1
Angleo Contin 1

Anhalt Kohl. 1
do V. A. J

Ankrau. agstb
Annab. Sing.
Angnen. Guss

Aplerb. Brgb
Aquar. abg
Archimedes
Arendrg. Bgb
ArnsdorfPap
Aschatffab P.
Baoer&st. M
Balcke, Tell.
Bk.f.Bgb. u..
BambMalzer

Barcelona El
Bartr&Co Sp

122.005 BasaltAkt. G.

x157.100 z
ais W8t.

O

53

er

d

127 ab do. f. Mittel
170.500 Bau Seestr.

72. 00b6 Zv. Weissns.

Bendixholz
Bergm. kikt.
Berg. Mklod.

Br. AnhMsch
do. 3rodfab.
do. Cementb
do. Cichor. f.
do. Elekt.- W.

do. do.
do. Gub. Hutf.
do. Hlz-Cmpt
do. t. Kaisrh
do dutespVA

94.250 do luekwWl,
115.70bB do. Maschin.

Berth. Sehrft

9 175. 9uB Berrelius

120.400 Sielef. Mech.

146.250 Bing Metall 1
25.90b Birkenw. V. 1

Zismarekhtt 7
Zliesend. B
do. abg. V. A.
C. Biumwe4s
Bochum Bguw

Boch. Gussst

800 6.Krfstd
dohehbschA

Böhler Co.

126 50b Breitend. Cm

142.300 Bremer Gas
7 140.600 do. Linoleum

134.00h Gd. Wollkäm.
152 250 Bresl. b. T.
152.100 do. Soritfab.
115.606 do. Wgflinke
123.00B do. do. V. A.
116.0066Boderus kis.
167. 06 Busch

c

e e e

.75b0 Harrerf(k Ab

25. 0066Haspertisen
41.75b6Hedwigshött

103.0060 einem. a.
59.56b6 Heinrichsh C

115.006 hiigers Verr
79.00b ildert Arm.

hirschbg. Ld.

00 b Höchst. Fou.

VA

Gl.aensch

a

S

do. Lux. Bw.

10 Dt.Mied. Tel.
20 do. Oest. Bw.
20 do. Veb. El. G.
g do. Asph. Ges
5 do. Gasglüh

do. Höfelbr. O 10 do. dut. ſ. Ms.
9 do. Kabelw.

12 do. Lin. Rixd.
6 do. Speisew.9 do. Spiegelghenniog. Rtb O do. St. Hubbe

99.600 IHerkul Tass. O 10 do. Steinzg.
Höchertbräu O do. Tonröhr.
Holsten do. Waffenf.Hugger Pos. O do. Wag. L. A.
sendeck& 0 do. Wasswk.
kiel. Schloss O Dinnendahl.Klsterbr Röd O 96. 00bGDommitsch.
König Boe 137.506 Donnersm.
Kunterstein O 62.500 Dör. Lehrm
lLeipz Riebek O .250 Dortm. Vn. C.
Lindbr. Unna O 70.2560 do. g. -A. D.
Lindener Oresd. Baug.
Löwenbr tm O do. Gardinen
Merrig. Br. 0 DürenMetall!
Mäs. Ungadr. 7 Düssd. Wage
Oberschles. do. kisonOppelaer. 0 do. Maschin.
Paulshöhe 0 130.000 do. Röhr. Ind.
Reichelbräu 7 179.256 do. do. junge
Rostocker 1839.000 Dux. Kohl. V.
Schlegel 0 152.006 do. Porzel.
Schöfferhof O 121.00b6Dynam Trust
Schwadenbr O ckert M. F.
Sinner 251 60b0Egest. Salin.
vTuchersche 7 14 239.256 Eſſenb. Katt.
Vrosb Artern O 105.800 Eintracht Br.
Ver. Werder O 16.006 kisg. Volbert
Wiekl. Küpp. kisonw Kraft
Wiesbod Kroo O 64.606 L Meyerjr&ckisnwsi ln

ladustrie-Aktlen Eitorf K.

Faoſ Soinn 1 do. Papierfb.
Accumulfab 1 200.250 Elect. Dresd.
do. BoeseVA. 2 66.5066] E. Licht u. K.
A6. fAnitiot 122 360.2566 do. lief. Ges
do. f Bauausf I O 62.25b6 do. liegnitz
do. fbörstlnd 7 doUntZzärich
do. f. Mnt. ind 4 EmailUllrich
do. fPappenſ 4 73.756 Engl. Wollw.
AdlarCem. c 1 Erdmsd. Sp.
Adler fahrr. C. Ernst&Co.J I 672.00b6Esehw. Brgw.

1 do. Eisenw.Ka 7 95.00bGEssen. StnkB
AlfldGron Pp J 121.500 Faber Blst.

112.25b6Fag. kis. Mst.

do. V.-A

Hoohdahl V. c

Hofimannst.
hofmann Vg
Hobenlohe W

hösch k. ust.
Höxt God. V.A
tfötoſdetr 6s
Hötel Disch
howaldwrk.
Höcten. Gew.

Rüttend. So.
Humdold M.
Iige Bergb.
int. Baugst. P

J

c O OCölner bgwv 1
do. Gas u. E.
Cöln Müsen 7

184.750 kg. Wilh. ev.
152.256 00. do. Pr. A.
404.000 Kön. Marien

54.506 do. do. V.-A.
102.90B ſkgsb. Waſzm

424.25b0Kgsab. Zellst.
Königsborn.

Concordiab. J
do. leopldsh7

O

woConsolidat. J
Cont. kl. Mrb.

T r e re

à

FalkenstGrd
212. 000 Foin dute-S

226.00b6GFeldm. Cell.
117.250 Felt. Guill.

109.00bGFinkenbCem
108.00b6GFlensb. Schb
106. 10b66floether M.
142.600 Flora T. Ges.
159.006 Frkft Chauss

91.50b0Fraust. Zuek
158.90b Freund. ev.
145.256 Friedrichsh.
163.756 FFrdrehss eg.
468.00b Frist. &ßoss.
62.00bGGaggenau

Gasm. Deutz

19.006 Geisw. Eison
121.80b0Gebh &König

29.250 (Gelsenk. B.
95 506 do. Gussethi.

113.50b6Grg. Mar. Bg.
116.75b0 do. do. St.

77.250 10 &f. Renner
273.000 Germania

56.50bBGerresh. Gls
297.006 6es. f. el. Unt.

89.000 Giesel Prtl. C
1320b061ladb. Spion

t43.256 do. Wollhw.
49.500 61as8chalke
85.500 6aurig. Zek.
26 506 GlückaufBbw.

263.50b G Göri. Eisenb.
95.500 do. Maschin.

202.75 b Greppin. W.
86. 006 Grevndroich

Gritzner M.
128. 00bG Gr Lichter.
177.00b6)] do. Terr.
101.90b Gutmann M.
139.0060) Guttsm. do

82.256Hagolb. Pap
39.10b6Hagen. Gusst
95.00 b Haſſesche M.
67.256 Hamb. El.-W.

234.75b Handig. t. Gr.
115.50b6 st. Belleall.

81 5066Hannov. Bau
117.006 do. mmobil.
117.006 do. Maschin.
141.756 Harb. Wienb.
109. 00b6Harkort Brok
181.306 o. St. Pr.

74.006 do. Bw. St. Pr.
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eserieh Asp

77.650b JeserichV. A.
Jessenitt K.

14.50b Kahla Porz.
Kali Asehrsl.

2.25b KaplorMseh.
72.00b Kattowitz. Bg

191t 00bGKeufa Eisen
Keyling&Th.

,50B Kirehner&b.

132.40B Königs relt P
22.80h6 A. Koppel A.

184.000 Körbisd. Zek
167 000 IGbr. Körtiog, 4

13 00b0Kosth. Celſ. 1
59.75B Kronpr. Met.,
87.75B I6b. Krög. &0. 1

127.000 Kruschwitz 07
93.500 Kunz Treibr.
15 106 Köpperb. &8)

22 220 10b Kupfwötsehl] 7
6 Kytthäuserh 1

Lahmeyerk4
Lapp, Tietb.)7
lauchhbamm 7

Laurahötts 7
f. kyek&str. 4
Leipz Gummi
do. Werkrgm 4

leop. Grube 7
leopoldsh. 7
do. 5 Pr.-Akt.7
Leykam Jos. J
Lingel 8eh.17
l. löwe&Co. 1
LothrngCem 1
do. kis. d. abg 7
do. do. St. Pr. 7

Louise TfbPA.7

Luck. &8teff. 1e
lögebg. WVb.7

Malmedie O
MrkWestfbw 7Magoed das 7

1

0

7

7

4

1

7

7

1
J

Mannesmaor.

Marie es. Bg
3Marienhbkotz

M.-F. Breuen

do. Buckau
do. Kappel
do. Arm8Strub
Massen. bgw
MehWblind.) 4

150.00

147.00b6
126.500

147.00b
158.00b
101 00b6

Mechern. bg
365. 00bGMeggen. W

7 99.80b Mend. Sch.
167.506 IMerkurWllw.

9 125.580 NMilow. kisn
162.000 Mix Genest

88.50B Mhleßüning.
04.00b IMählh. Brgw.
63.2506Möller Gum.
72.500 Mäller Speis

115.256 Nähm.
168.00bGNeptun Seh

88.75bGNeubellevue
181.00bG do. Bod. A. G.

90.00bG do. Gas- A. G.

100.50 b do. Grunewld
75.50bG do. Obrl. Glas 1
68.506 do. Phot. Ges. 1

206.80bB do. Hans av.
121.00b do. Westend
139.90b do. do Mönch 4
230.106 Niederl. Kohl 4

181.50b Gd. El. W. 7
186.25b Nienb. kis. ab
126.256 Nitritfabrik.
147.000 Nordd. Eisw.
158. 00b G do. do. V. A.

152. A do. C x
do. Lagerh.

147.506 do. Leo
770.006 do. Spritw
130.00b6 do. Steingut
165. 7566 do. Trik. b.

325.006 o. Wollkäm.
147.250 Nordhaus T.
112.10b G Nordpark
107.50b6Nords. fisch

112.50b Grab Herk. W
95.09b G Obschl. E. B.

179.50b do. kisenlnd.
185. 00b6 do. Kokswrk.
193.75b do. Prtl. Cem.
79.90b Od n Hartst.
61.90b 0db. Eish. ev
81.00bG p. Cement

1/2.756 Orenst. &Ko
127.75b6]0snab. Kupf.

212.500 Ottens. Eisen
129.90b Panz. Gold. 7

PassageasV
Pauksoh M.

do. VI.-A.
Peipers&(o.
Penig. Mseh.
Petersb. El.B

e

12.50b6
152.80b6

160.40b
181.7566

e es

do. V.-A.
Potrolw. V. A.

157.00B Phönix lit. A.
76.000 Planiawerke
16.00bGPlauen. Spitz

132.006 PongsSp. W
405.006 Posen. Sprit
113.250 PPrssspUntrs

82.50bGRath. opt. l.
117.00hGRehwWaltrs.

70.50bGRavensb. Sp.
339.250 Roichelt Met
152.25B Reiss &Mart.
175.7566 Rhein Nass.
119.256 Rh. Braunk.

67.25B do. Chamotte
89.75B do. Metallw.

391.2560 d. do. V.-A.
163. 00b6 do. Möblst. W
119.00b do. Spiegelg138.000 ao. Stahiwri
159.7566 do. Wstf.Ind.
197.90b do. do. Cem.
203.00b do. Kalkwers
147.25b0 do. Sprengst

92.75b Kneydt, of
51.756 RiebeckMtw

148.756618 Riehmshn.

179.256 Rolandshött
136.50b Romdeh Hütt

93.506 Rosenth. Pra

193.90b Rositz. Brk.
157.00B do. Zucker

Rothe Erde.
Rötgers W.
Sachs böh(

Sachs Guss.
do. Kartonn.
do. Kammg.
do. Thür. Brk.

do. Cem. ab.
do. Webst-f.

der3Sangerh.
Sarotti
Saxonia Cem

Schedewiiz.

n

do. Baubk.

do. Berg
do. Mählen

do. Sorau O
do. Tittau

D. ſiedel
do. V. A.

eng

96.00b6Sentker V. A.
11.506 Segen Sol. G

130.00bGSiem. ist.

S.

e
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r

e

d

ehe mr er

S

et

1.000 H. Schneider 4
123.006 8chomburg

25b 8ehöneb r 4
81.250 rer 1

e 2or (heron inatl

345.00b Sehftg. Hueh 711
85.750 8ehod. asſn.

f. Sehufz jr. 112
273. do Sehuiz-Knot

O O O

e

h

s

G

220.75b G Stockhlm
216.00b6ſtal Plätze
126.75bGPetersbg. 8115. 00b6 Warschau s ſ.

715
17

S

7 81 2Siemens G. 416 g
sſii 2Siemenskl.ß O 6 8

Simonius Cli 9 aSitrend.Prz.) I 0 3
Spion ab 4 8 66.250 z
Spankenner I 10 96.000 F
giadtberg. HI7 5 o2.00B S 7
Stahl&noſſeſ7 8 125.000 T
8tahosdf. Tr. re 85.50b0
Stark. &Hffm7 7925602 s
Stassf. Ch.f.7 8 132.406 3
Stoaua Rom S 8 127. 100 3

gteins.Hhslz I J 3Stett.ßred. c 7 116.0060 2
do. Cham Odid) 119 256 3
do. Elekt. r 7 6 115.0068
do. Vulcan 114 240.0066 S
Stodiek4Co. 12 168.500 2
StoewerNMhm) 212 156.00B 3
Stollwrek V I 6 115.00B 7
StöhrkKamm. 114 144.25b0
Stoſb. Zink-A I 5 132.1060 S
Strals. Sp. SP17 T 130 500 z 3
Sturm falzz. 2 60.50b s
Südd.immob I t 92.750
Sudenb M. 1 0 39.00b 8 2erkeen. 565 121250 Z

Tecklenbrg. I 100.006BS
To. Serliger7 (10 165 2556
Teltow Bod. fre.) 65.50b 3 S
Jeltow- Kan. S fre.) 72.00b
Tr. Grossseh a 0 106 700
do. Berl. ſaſſ-fre, 185060 2
do. M. Schönh 0 118.000 57
do. NBotGartſ-- fre. 127. 00b0 9
do BriNrdost z 0 243.000 73
do. do. Südw. 7 tre.ſ126. 10b0 o
äſdo. Telt-Rud) I 0 100.256 J
do. Witaleb. fre.) 27.50b6 7

Teuton. Misb J 20 216.406 3 5
Thalekis. Sp. I O 78.0066 3 a
do. do. V.A. o 92.5060 s
Thiederhal I 5) 88.50b z
Fr. Thomée .7 118 006 O a
Thär. Salin. 2 61.50b 3 3
do. Nad. u. St.ſ7 (11 166.256 2

TilimannWbl 6 52Titels Kunstt J fre.] 34,.100 5

Tittel&krög. a 7 2 eIrachenb. 2.17 5 11950b S
Friotis Porz. 112 165 000
Tuchf. Aach. I 6 82.600 27
Union Bauc 8 126.0066
do. chem. b. O15 250.5066 a
V. d. Lind. v. I 8 133 2560

Ihis 210259 J
Ventzki Mfb.! 7 180.000 2 e
V.Brl. Frkf. G. 129.000 m
do. ChWohbg 7 00b D
do. Cöln R 75bB
do. Of. Iiegeſ415 77600 S
do. fräokdeh 112 167250 J
do. Glanzst.F 1 40 500
do. Hanfsehl] 115 169.80b S
do. Harz. Kl. 6 122.756 a S
do.Kammoer. 69.00b0 v
do Troiteseh 250600 s
do. Mörtel- W 1 138.006 2
do. Metw. in. o74 es s0e S
do. Nickelw. 4 200.300 8
do. Pinselfo 7 15 242.00b
23 pen&wW7 16 180 250 a 2

ür.Met 7 186.500 7 5Kern 125.0066 5
Vogeiſel.dr. 6 102 78500
Vogtl. Masch]7 .40b 2 3
do. V.-37 90d S 3

Vogtländ.&8) 7 000 5 3
Vogt Wolf 9112 190500
Voſgt&Wind. 1 606 3
Vorwärtess. 1 006 3
Vorwohl. P. 1 .00b0 e
Wandererf O 75d 9
Marstein. b 7 10 125 0ebe
WwkGelsenk 210 232.75B
Wegoel. &hHbo 112 1655.0066 2

Wenderoth 7 5 97.000 s 5
Wrosh. Kmg. 9 o8.500

do. V.- A. 124.6500
Woser A.-0.7 41.00b6 4
L. WesselPra) J 75.00B F2
Westd. dute I 73102.006 2
Westergein. I 13 178.750B
do. Pr. Akt 43102750 5 c

Westfal. Cem J 20 209.50B z
Westf. Dr. nd 7 15 186. 25b6
do. Orahtwk.)7 (28 243.25b 27
do. Kupfer 7 8 103.50b0 S
do. Stahlw. (7 0 68 75b
Westl Bd. A. G 885.00b6 2
WiekingCem 138.00b 2 2
Wickrathldr 175.000 32
Wiel &Hrdtm 118.100 F
Wiesſochivw. S T
H. Wissner 44.000 S
Wilhelmshtt. 78.606 a 8
WilkeGas V.A 106.25B 2
Witten. Glas 93.606do. Gusssthl. 222. 00b 8 3
do. Stahlrhr. 276. 5006 w
Wrede Mält. 87.75b0 3
Zechaukrd. 119.500
ZeitzerMseh 203. t 3
Zollstotf Ve 92.250 a
do. Waldhoff 1 322200

Weehselkurse s 7
(0

e rdo. 2 M. 167.806 32
Brüss. u. 8 T. 81.05B z
Kopenhag 8 112.00B 2 7
London 8 20.40b

do. 3 20.23956 3 2
Madr. u. B.114 T. 70.95b
NMew-Vorkvista 4.1875b
Paris 8 T. 2 81.25bB
do. 2 3 80.9060
Wien .18 T. 4 84.90bB
do, 2 M. 4 84.400

6 T. 3) 81. 106B
10 T.) 6 111.956
10 T.) 5 81.20b

6 212.95b
6 212.95b

bold. Iſwet
r. banknoten

42 500 Sovereigas p. Stück
141.406620-franes- Stöcke 16.2606

vGN. Russ. Gold o 100R 215. 30b6
d Amerikan. Noten

do. do.
.4. 1825b

4.1775b
do. Coup. z. N. V.

110 256 8olgisehe Noten.
162.136 Engi. 3anknoteno il

152.00b6 Franz Bankn. 100fr.
139.25b0Holländ. Banknoten

talienische Noten
224.25bGNorwegisehe Noten

03.600 Schwedische Noten
39.256 Schweizer Banknot.
24.250 0est. Noten 100 Kr

Russ. Noten 100 R.
do. LToll-Couo. kl.

81.05b
20.39b
81.30

1668.65b

81.206
112.156
112.00b

81.15b
85 05bB

214.10b6
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